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Telegramme der Danziger Zeitung 

Sofia, 10. Juni. (W. B) Eine Meldun der 
„Ager ce Havas“ beſagt: Bulgarien beantwortete 
deute die Note Serbiens, betreffend die ſerbiſchen 
Flüchtlinge, ablehnend. Die Antwort we iſt auf 
die vielfachen Interefien hin, welche Bulgarien 
und Serbien verbänden und hebt hervor, daß 
Bulgarien die Verantwortung für alle Folgen des 
Zwiſchenfalls ablehnen müſſe. Die Zahl der 
ſerbiſchen Flüchtlinge in ganz Bulgarien betrage 
Ant vierzig. 

Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Niſch, 10. Juni. (W. B.) In Folge der ab⸗ 
lehnenden Antwort der ſerbiſchen Reclamati onen 
ſeitens Bulgariens ißt die ſerbiſche Agentur in 
Bulgarien geſchloſſen und der diplomatiſche Agent 
ver läßt heute Sofia. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Deſſau, 9. Juni. Die Neuvermählten, Erb⸗ 
prinz von Anhalt⸗Deſſau und Prinzeſſin Eliſabeth, 
hielten heute Mittag unter dem Geläute aller Glocken 
und den Klängen des Deſſauer Marſches ihren 
— * Einzug. Be gekleidete Ehrenjungfrauen 
begrüßten das junge Paar an der prächtigen, mit 
Grün und Fahnen geſchmückten Ehrenpforke. Am 
Schloſſe brachten die Mitglieder des N 
das Offiztercorps des anhaltiſchen Infanterie: 
zegimentd Nr. 93 und Deputationen der anhaltiſchen 
Sıädte ibre Begrüßung dar. Nachdem das erb⸗ 
prinzliche Paar von dem Hofmarſchall von Behren⸗ 
borſt zu dem Herzoge und der Herzogin von An⸗ 
balt⸗Deſſau und deren fürſtlichen Gäſten geleitet 
und von dieſen berzlichſt empfangen und begrüßt 
worden war, erſchien daſſelbe auf dem Balkon, 
um dem Vorbeimarſch des impoſanten Feſtzuges 
beizuwohnen. 

Ems, 9. Juni. Der König von Sachſen iſt 
Heute Nachmittag nach Münden abgereiſt. 

Kopenhagen, 9. Juni. Die Neuwahlen zum 
Folkething find auf den 25. Juni anberaumt. 


Politiſche Ueberſicht. 
anzig, 10. Juni. 

Bei dem Wiederbeginn der n 

den en iſt von den neuen Vorlagen, welche 

m Bundes rath zugegangen find, bis zur Stunde 

gock keine definitiv a Bezüglich der 

Terſtei s die üſſe, wie jetzt beſtimmt 
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„D. L. C.“ wünſchen, daß die reactionären An⸗ 
träge, welche den Wan ien einführen wollen, 
wenn auch zunächſt auf einem Umwege — dadurch, 
daß nur Innungsmeiſter Lehrlinge halten dürfen 
— endlich durchgingen. Bis jetzt rühren ſich 
bauptſächlich nur die Zunfifreunde im Handwerker⸗ 
ſtunde. Wenn wirklich durch ſtaatliche Veran⸗ 
laſſung erſt der Zwang, von dem ſich Viele heute 
oldene Berge verſprechen, ſeine Wirkſamkeit ent⸗ 
altet hätte, ſo würde ſich bald gerade aus Hand⸗ 
werkerkreiſen ein großes Geſchrei dagegen erheben. 
Wer nach der Zwangsſchraube ruft, denkt immer 
nur daran, daß er auf der Seite ſtehen wird, wo 
die Schraube gedreht wird und wohin das aus der 
Procedur gewonnene Oel abläuft; er denkt nicht 
daran, daß er ſelbſt unter die Schraube kommen 
kann und dann unter großen Schmerzen das Oel 
bergeben muß. — Es iſt grundfalſch, daß durch die 
Gewerbeordnung von 1869 das Innungsweſen 1 
ſtört worden iſt. Die Handwerker hatten völlig 
freie Hand, lebenskräftige Innungen zu gründen 
und zu erhalten; nur gezwungen wurde Niemand 
dazu. Als Zeuge können wir Herrn Staats⸗ 
miniſter Maybach aufführen, der, damals noch 
Handelsminiſter, am 4. Januar 1879 einen Erlaß 
an ſämmtliche Regierungen und Landdroſteien 
richtete in welchem er ſagte: „In ihrer Geſammt⸗ 
heit gewähren die Beſtimmungen der Gewerbeord⸗ 
nung den ſelbſtſtändigen Handwerkern ſo vor⸗ 
theilbafte Bedingungen für die Pflege ihrer 
genoſſenſchaftlichen Vereinigungen, wie le den 
Angehörigen anderer Berufszweige nicht 
geboten werden.“ ö 
Der zweite Antrag der Conſerpativen 
und des Centrums will den Handwerkern eine 
Intereſſenvertretung nach Art der Handelskammern 
eben. Dabei wird die de der Handelskammern 
ehr unterſchätzt. Den Innungen der Handwerker 
ſtehen ja viel größere Befug niſſe zu; dieſen iſt 
es möglich, Corporationsrechte zu erlangen, unbe⸗ 
wegliches Vermögen zu erwerben, Darlehne aufzu⸗ 
nehmen u. ſ. w., daher Handlungen vorzunehmen 
und Einrichtungen zu treffen, wie 19 * in dieſem 
Umfange und in dieſer Bedeutſamkeit den Handels: 
kammern zur Förderung der gemeinſchaftlichen 
8 des Haändelsſtandes nicht ahnt, l ſind. 
abei iſt es den Innungen unverwehrt, ſich unter 
ſich ſowohl am Ort als auch nach außen hin in 
Verbindung zu ſetzen und auf dieſe Weiſe eine 
. zu ſchaffen, die an umfaſſender 
irkſamkeit anderen Verbänden ähnlicher Art nichts 
eib We 2 5 vor vielen 
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rung ter 5 vor 
eine Erledigung aller dieſer Vorlagen im Lau kammern, bevorzugt erſcheint. Nur die Zwangs⸗ 
gegenwärtigen Seſſion iſt wohl 12 5 u denken. peitſche wendet der Staat den Handwerkern gegen: 
Die Dauer der Seſſion wird lediglich davon ab⸗ über ebenſo wenig an, wie er es bei andern Be 


hängen, wann der Reichstag die Berathung des 
Unfallverſicherungsgeſetzes zum "alus 


a der Tages 
5 agesordnung der bentigen Sitzun 
des Reichstags ſteht, wie 5 ah ae der Antrag 
Ackermann betreffend das Halten von Lehrlingen 
durch Nichtinnungsmeiſter, der Antrag Ackermann 
betreffs Errichtung von Gewerbekammern und 
schließlich der Antrag Windthorſt auf Aufhebung 
des Geſetzes über die unbefugte Ausübung von 
Kirchenämtern. Der letztere Antrag kommt jedoch 
vorausſichtlich heute noch nicht zur Die cuſſion. 
Die Liberalen werden im . des Hand⸗ 
werks dem Innungsantrage Ackermann Wider: 
fand leiſten Hätten fie nur ihr Partelintereſſe im 
Auge, fo müßten ſie eigentlich, bemerkt dazu die 
—— — 


rufsarten thut. 

Nicht ohne Spannung fieht man den Reichs⸗ 
tagsdebatten über die Centrums⸗Anträge ent⸗ 
gegen. Es iſt unverkennbar, daß in den Centrums⸗ 
kreiſen die erneut in's Stocken gerathenen Ver⸗ 
bandlungen zwiſchen Preußen und der Curie und 
die abermals getäuſchte Hoffnung auf Erſcheinen 
eines neuen, entgegenkommenden kirchenpolitiſchen 
Geſetzes eine ziemlich große Verſtimmung hervor⸗ 
gerufen haben, welche bei den bevorſtehenden Debatten 
denn auch wohl zum Ausdruck kommen wird. Wie 
ſich der Reichstag zu den Anträgen verhalten wird, 
iſt augenblicklich nicht abzuſehen, just aber if 
gewiß, daß die Reichsregierung im Augenblick 
nicht gewillt iſt, ihre bisherige Stellung dem Cen⸗ 
trum gegenüber aufzugeben. 


2 — !ͤ . - ] 
Wichs erichienen war. Noch viel bunter ſah es 
unten um den Grundſtein herum und unter dem 
Pavillon aus. Wo ſind denn die Abgeordneten? 
hörte man verwundert fragen, und in der That, faſt 
nur militäriſche Uniformen waren zu erblicken. So 
nr und würdig die Feier ſonſt verlief, dies völlige 


Die Grundſteinlegung zum nenen Reichs⸗ 
tagshanſe. 
U Berlin, 9. Juni. 
Seit dem Morgen hängt heute der Himmel voll 
sches grauer Wolken und macht durchaus kein 
feſtliches Geſicht. Anfangs ſchten es, als ſollte es 
wenigſtens ohne Näſſe abgehen, aber gegen elf an 
fielen die erſten Tropfen und ſeitdem regnet es bis 
ki ſo ziemlich ununterbrochen. Nur wenige 
indſlöße, dann find alle Wolken weggeweht, hieß 
es, aber die Windſtöße kamen nicht und ſo mußte 
der Grundſtein für das deutſche Reichstagsgebäude 
im ſtrömenden Regen gelegt werden. 
Als ich gegen 11% Uhr den Feſtplatz betrat, 
war derselbe on ziemlich gefüllt und machte trotz 
der Ungunſt der Witterung einen ſehr hübſchen 


Eindruck. Wenn auch die Sonne den bunten 
Farben ber Zelte, Tribünen, Uniformen und ne e mar 1 make 3 


mentoiletten wohl erſt ihre eigentliche Leucht⸗ 
kraft verliehen hätte, ſo boten ſie doch auch ſo ein 
reizendes buntes Bild. Das Terrain für die Feſt⸗ 
lichkeit iſt mit großem Geſchmack geziert. Vom 
Brandenburger Thor führt eine via triumphalis, 
an deren Eingang die bedeutſamen Daten glänzen: 
amuar 1871 und Juni 1884. Der Feſtplatz ſelbſt 
ſt nicht eben groß. Ein nahezu quadratiſcher 
Raum an der nordweſtlichen Seite des ur 
Platzes iſt von drei Seiten durch Tribünen be⸗ 
Aber z die vierte offene Seite gewährt einen Blick 
ber den ſchönen Schmuckplatz und ihr gegenüber 
erhebt der große Kaiſerpavillon, ein 
prachtvoller, ſäulengetragener Baldachin aus 
rohem, goldbeſetztem Tuche, deſſen Spitze eine von 
den Flaggen der Königreiche Preußen, Baiern, 
Sachſen und Würtemberg umgebene Kaiſerkrone 
Er Eine mit Teppichen belegte ſchiefe Ebene 
brt vom Pavillon aus nach dem Grundſtein, 
binter welchem eine Kanzel errichtet worden if. 
Das helle rothe Tuch, mit welchem die officiellen 
und privaten Tribünen gleichmäßig beſchlagen ſind, 
und die buntbewimpelten Flaggenmaſten geben 
un Ganzen 177 imponirenden und zugleich fröh⸗ 
en Feſtanſtrich. 
Des Publikum auf den Tribünen hatte ſich, 
gut es ging, durch Mäntel, Tücher und gt 
itme vor den Unbilden der Witterung geſchützt 
aud bot gerade keinen ſehr feſilichen Anblick dar. 


& re Wilhelm E 1 re Deutfcher 
aifer, von „ un en zu 
wifl daß wir beſchloſſen geben. im Namen Br rn x. 
und freien Städte des Reiches und in Gemeinſchaft 
mit den verfaſſungsmäßigen Vertretern des deutſchen 
Volkes den Grundſtein zu einem Haufe zu legen, in 
welchem der gemeinſamen Arbeit der geſetzgebenden 
Körper eine würdige Stätte bereitet werden Ki 
Unter den glorreichen Waffenerfolgen der vereinten 
deutſchen Stämme iſt durch Gottes Fügung das 
Deutſche Reich zu ungeahnter Macht und Herrlichkeit 
erſtanden. Aus der Begeiſterung des Volkes und aus 
für i Wachsen, ene dere iſt 
eu n te ıa achſen, ſeine erfaſſun 
dn erfreulicher Weiſe wurde die eintönige Menge und feine nationale Entwickelung aus eigner Macht au 
nurch den Ausſchuß der Berliner Studentenſchaft | ſchützen und die Pflege ſeiner Wohlfahrt in die eigene 
uterbrochen, der mit bunten Fahnen und in vollem Hand zu nehmen. Dieſem Schutze und dieſer Wohl⸗ 
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An der Erfüllung des von befreundeter Seite 
ironiſch ausgeſprochenen Wunſches, daß der deutſch⸗ 
freiſinnigen Parlei das Votum, welches ſie über 
die Vorlage betr. die Subventlonirung deutſcher 
Voſtdampfſchiffverbindungen mit Oſtaſien und 
Auſtralien abgeben werde, gut bekommen möge, 
zweifeln wir keinen Augenblick. Die Erörterungen 
der mit den Intereſſen der deutſchen Seeſchifffahrt 
vertrauten Preſſe der Hanſeſtädte müſſen jeden 
Unbefangenen davon überzeugen, daß es ſich in der 
vorliegenden Angelegenheit um nichts Anderes 
handelt, als um einen Verſuch, von Reichs wegen 
in die n der beſtehenden über⸗ 
ſeeiſchen Unternehmungen einzugreifen. Selbſt der 
„Hamb. Correſp.“ kann nicht umhin, der Beſorgniß 
für das Schickſal der beſtehenden Linien 
Ausdruck zu geben. 

„Wollte man ſich, ſagt er, um dieſe gar nicht kümmern 
und ihnen rückſichtsloſe Concurrenz machen, ſo müßten 
ie binnen Kurzem zu Grunde geben. Die neuen PBoft- 

mpfer wollen und ſollen freilich ihr Hauptaugenmerk 
auf die Beförderung von Paſſagieren richten, aber da⸗ 
neben wird doch auch die Waarenbeförderung ſtets eine 
grobe Rolle ſpielen müſſen. Einmal wird unter allen 

mſtänden eine geraume Zeit vergehen, bis es den neuen 
deutichen Poſtdampfern elingt, den alten eingebürgerten 
eugliſchen und fransäftichen Linien fo viel Paſſagiere zu 
entziehen, daß ſich daraus eine nennenswerthe Einnahme 
ergiebt. Dann aber muß doch auch der von Maſchinen 
und Kohlen nicht beanſpruchte Raum ausgenutzt werden. 
Das aber wird eine ſcharfe Concurrenz um das vor⸗ 
bandene Frachtgut und in Folge davon ein rückſichtsloſes 
Werfen der Frachtraten zur Folge baden. Wenn die 
Ablader willen, daß ein Poſtdampfſchiff mit Laderaum 
von 1500 bis 2000 Tons an einem beſtimmten 
Tage abgehen muß, einerlei, ob voll oder leer, 
fo werden fie, dieſem Dampfer wabre Spott⸗ 
preife bieten und ihre Güter ſtets bis auf den letzten 
Augenblick zurückhalten, wo die Rhederei des Poſt⸗ 
dampfers ſich entſchließt. das ſich anbietende Frachtgut 
u irgend welchem Preiſe zu nehmen, um nur überhaupt 
en Raum auszunutzen ir in Hamburg wiſſen von 
dieſen Dingen ein Lied zu ſingen aus der Zeit des 
Concuxrrenzkampfs zwiſchen der Hamburg⸗amerifaniſchen 
Packetfahrt⸗Geſellſchaft und der „Adlerlinie“. Auch das 
unvermeidliche Ende kennen wir don dorther; der Kampf 
wird ſo lange dauern, bis dem ſchwächeren Theil (in 
dieſem Falle: den nicht⸗ſubventionirten Linien) der 
Athem ausgeht, und die geſchlagene Linie wird bei ihrer 
Liquidirung fo ziemlich das ganze ursprünglich angelegte 
Kapital verlieren. Deutſchland aber ift gar nicht in der 
15188 Rain ſwiffe großer S u, t 
mi eedampfſchiffen die Verbindung zw s 
land und Oftafien reſp. Auſtralien ung seiten für eine 
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wäre dieſes Reſullat etwas theuer 


n der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
1 5 n der A Dreyfus den Bericht 
der Commiſſion zur Vorberathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Reviſton der Verfaſſung, 
welcher mit der Annahme der Regierungsvorlage 
durch die Commiſſion ſchloß. Von Seiten der 
Commiſſion wurde beantragt, die Berathung auf 
nächſten Montag anzuberaumen Die Kammer 
beſchloß jedoch mit 249 gegen 234 Stimmen auf 
den Antrag des Deputirten Ar bis die Berathung 
des vorliegenden Geſetzentwurfs bis zur Erledigung 
des Rekrutirungsgeſetzes zu vertagen. 


Der „Temps“ giebt folgende eingehendere 
Details über die Stellung der Franzoſen in 
Annam: „Das Kaiſerreich von Annam, Tongking 
mit einbegriffen, iſt unter das Protectorat Frank⸗ 
eee 
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3 fol die Arbeit in dem Haufe dienen, deſſen 
rundſtein wir legen. 
ir blicken, dankbar gegen Gott, auf das zurück, 
was die verbündeten Regierungen, in gemeinsamer 
Thätigkeit mit dem Reichstage, während der verfloſſenen 
abre unſeres kaiſerlichen Waltens für Deutſchland ges 
chaffen haben, und ſehen der Zukunft mit der Hoffnung 
entgegen, daß unter uns wie unter unfeın Nachfolgern 
die gemeinſame Arbeit für das Vaterland von Einigkeit 
ang . und vor Ren — = 8 de 
ung. der i er ere eit, der eichen ebe 
für alle Kreſſe unſeres Volles ſel unverbrüdlic biefe 


ür 
Arbe gewidmet. 

Möge 1 nach Außen und Innen den Bau 
dieſes Oeuſes d — . Auf immerdar ſei das Haus 
ein Wahrzeichen der unauflöszlichen Bande, welche in 
roßen und herrlichen Tagen die deutſchen Länder und 
Stämme zu dem Deutſchen Reiche vereinigt haben! 

azu erflehen wir den Segen Gottes. 

egenwärtige Urkunde haben wir in zwei Aus⸗ 
fertigungen mit unferer allerböchfleigenhändigen Namens» 
unterſchrift vollzogen und mit 5 — größeren kaiſer⸗ 
lichen Inſiegel — laſſen. Wir befeblen, die eine 
Ausfertigung mit den dazu beſtimmten Schriften und 
Münzen in den Grundftein des Hauſes niederzulegen, 
die andere in unſerem Archiv It deen 

geben in unferer Haupt⸗ und Refidenzſtadt Berlin 
am neunten Juni des Jahres Eintauſend achthundert 
dier und achtzig.“ 10 

Darauf ſchritt der Kaiſer im ſtrömenden Regen 
zum Grundſtein hinab, wo ihn der batriiche Bevoll⸗ 
mäcktigte Graf Lerchenfeld mit einer Anſprache 
Fa und die Kelle überreichen wollte. Leider 
paſſirte dem Grafen das Malheur, dies Maurer⸗ 
werkzeug, mit dem er wohl nicht gerade umzugeben 
gewohnt iſt, und vor Schreck =: feinen Hut an 
die Erde fallen zu belle Der Kaiſer konnte ein 
Lächeln nicht unterdrücken und warf dann den 
Mörtel auf die vier Ecken des einzumauernden 
Steines. Die Ueherreichung des Hammers durch 
den Reſervemajor, reihetngspräfipenten v. Levetzow 
ing ohne Unfall von Statten. Langſam und 
feierlich that der Kaiſer mit demſelben die 3 Schlä ze 
auf den Stein. Dann folgte kräftig und ſchnell der 
Kronprinz. Die Damen, welche ſich anſchloſſen, 
gingen ſehr zart zu Werke und ihre Hammerſchläge 
waren kaum zu vernehmen. Die des Prinzen 
Wilhelm dagegen tönten hell und an durch die 
Luft und weckten ein freundlich zuſtimmendes Lachen 
im Publikum. Als der Kanzler und Graf Moltke 
die Schläge geführt batten, rief der Kaiſer ſie zu 
ſich heran und begrüßte ſie berzlich. Bismarck 
neigte ſich über die Hand des Monarchen, um ſie 
zu küſſen Auch den Grafen Lerchenfeld und Deren 


Abend und Montag aan — Beſtellungen werden in der hu oe 
Driginelpreifen. 
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reichs geſtellt. Die franzöſiſche Regierung vertritt 
die annamitiſche Regierung in ihren Beziehungen 
zu den fremden Mächten. Ein franzöſiſcher Miniſter⸗ 
reſident wird in Hus eingeſetzt. Die annamitiſche 
Regierung tritt an Frankreich einen großen Raum 
in der Gitabelle von Hus ab, welcher durch die 
Militärbehörde ausgeſucht und wo eine permanente 
franzöſiſche Garnifon untergebracht wird. en 
hat die Machtvollkommenheit, alle Punkte in Annam 
und Tongking militärtſch beſetzen zu laſſen, die es 
zu feiner Niederlaſfung als nöthig erachtet. Annam 
und onde bilden mit Cochinching eine Zoll 
union. Die Verwaltung der öffentlichen Bauten, 
der Poſten und Telegraphen, der Finanz⸗ und Zoll⸗ 
regie Annams wird in den Händen der franzöfiſchen 
Regierung vereint. Die Provinzen von Bin⸗Chuan 
und Chang⸗Hoa, welche der Vertrag vom 17. Auguſt 
an Frankreich abtrat, gehören fortan Annam, da 
Frankreich darauf verzichtet, fie an Cochinchina zu 
annectiren. Annam bleibt jedoch Cochinchina gegen⸗ 
über an die finanziellen Verpflichtungen gebunden, 
die es mit unſerer Colonie eingegangen iſt und die 
ihr durch den Vertrag vom 17. Auguſt 1883 als 
Entſchädigung für die Abtretung der Provinz Kin⸗ 
Chuan erlaſſen wurden. Annam zahlt Indemni⸗ 
täten an die Familien jener annamitiſchen Chriften, 
die Opfer der vor einigen Monaten ſtattgehabten 
— 2 he —— . Commiſſion er 
amit beauftragt, über die Auszahlung jener In⸗ 
demnitäten zu wachen.“ want 


N. engliſchen Oberhauſe erklärte 
der Staatsſeccetär des Auswärtigen, Lord Gran⸗ 
ville, auf eine Anfrage Lord Stanbope 's, daß er 
in Betreff der Conferenz und der agyptiſchen 
Angelegenheiten beute keine Mittbeilung machen 
könne. Die Unterhandlungen mit Frankreich hätten 
weſentliche Fortſchritte gemacht und hoffe er, in der 
näcjiten Bode = eee ab: ˖ 
eben zu können. Inz e 
—— für England bindend ſein könnte. g 


Mit Ausnahme der „New: York Tribüne“ 
ſprechen ſich die republikaniſchen 8009 Newyorks 
egen die Ernennung Blaines zum Präſtdent⸗ 
chafts⸗Candidaten aus, die „New⸗Nork⸗Times“ 
hält eine Niederlage der Republikaner bei der 
Präfidentenwayl am 4. November cr. für wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Gem: 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Juni. Die Reichstags⸗ 
mitglieder find aus Anlaß der heutigen Grundſtei 
legung immerhin ü der bier eingetroffen, als 
es ſönſt einen Tag vor dem erbe der a 
Arbeiten zu geſchehen pflegt. Daber iſt die : 
nächſten Tage bereits ein beſchlußfähiges Haus 
zu erwarten. Die Stimmung der Abgeordneten ift 
durch Anzahl und Inhalt der neueſten Vorlagen 
eine keineswegs gehobene. Man glaubt allgemein, 
daß greifbare Ergebniſſe der lic er Seſſion über 
Annahme des Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes 
nicht hinauskommen werden; indeſſen iſt doch wohl 
auch anzunehmen, daß auch * uderfteuer- 
Novelle zum Abſchluß gelangen wird. 

Als ‚Berne des Zr Fer „ 
neuen ſocialiſtiſchen rog 1 
der „ \ 8.“ geſchrieben wird, mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit Dr 


. . 
4; 
2 
— 


Stolp in Charlottenburg genannt. 
Derſelbe hat auch nicht die Spur von einem, welt⸗ 
verbeſſernden Agitator“. Ein krank ausſehender 
Stubengelehrter, der bereits in mehreren ſocialiſtiſch 


v. Levetzow winkte der Kaiſer zu ſich. Der Hol 
75 Kögel hielt alsdann eine Anſprache und 


chloß mit einem Gebet, welches der Kaiſer unter 
eiem Himmel mit entblößtem Haupte anhörte. 
n derſelben Stellung verharrte er auch, als Herr 
b. Levetzow ein Hoch auf ihn aus brachte und die 
verſammelte Menge „Heil Dir im Siegerkranz“ an: 
ſtimmte. Die Regentropfen riefelten von ſeiner 
Stirn herab, er wiſchte ſie lächelnd ab und ſetzte 
den Helm nicht auf. Zur allgemeinen Ueber⸗ 
raſchung trat er nach dem programmmäßigen 
Schluß der Feier noch einmal vor, um im Namen 
der Kaiſerin 3 Schläge mit dem Hammer 
auf den Grundſtein zu führen. Als er na 
dem Pavillon zurückſchritt, ertönte es plötzli 
mitten aus der Menge: Unſer Kaiſer ſoll leben! 
und jubelnd hallte es von allen Seiten wieder. 
Jeder fühlte, mit dem Hoch, welches nachldem Pro⸗ 
gramm ausgebracht worden war, durfte es nicht 
abgethan ſein. Das Bild des greiſen Monarchen, 
der unbekümmert um Wind und Wetter die Huldi⸗ 
gung feines Volkes entgegen genommen, hatte auf 
alle einen tiefen Eindruck gemacht, und dieſes Ge⸗ 
fühl der Liebe und Bewunderung fand nun einen 
zwar ganz unprogrammäßigen, aber deshalb um ſo 
werthvolleren Ausdruck Der Kaiſer dankte ſichtlich 
gerührt und damit war die Feier, die im Ganzen 
etwa 25 Minuten in Anſpruch genommen hatte, 


beendigt. 
Der Hof verließ wieder den Feſtplatz und das 
Publikum 4. nach unten, um . ie auf 


deben eine Begebenheit von welt 
ade e * Wer vatte, aus nächſter 
Beſonders um 


ahlloſe, dicht ge⸗ 
euten ſich und 
fie hatten allen Grund dazu. Die Beſorgniß, es 
könnte der Sitz der Reichsregierung einmal nach 
Kaſſel oder ſonſt wohin verlegt werden, ist heule 


| wohl endgiltig deſeitigt. 


angehauchten Broſchüren für feine Anſchauungen 
Propaganda zu machen geſucht hat. 
des Dr. Stolp reiſte feiner Zelt der beutige ſocſal⸗ 
demokratiſche Stadtverordnete Görcki nach Hannover 
zum reactionären Handwerkertag. 

* Die Polizei hat den Franzoſen Denis, 
welcher hier angeblich die deulſche Sprache ſtudiren 
wollte, wegen ungenügender Legitimation ausge⸗ 
wieſen. Derſelbe ſtand mit dem vor kurzem aus⸗ 
ewieſenen Correſpondenten des „Gaulois“, Bötzel, 
freundſchaftlichſtem Verkehr. 

* In Nürnberg wird am Sonntag den 15 Juni, 

Nachmittags, ein nationalliberaler Parteitag 
für das rechtsrheiniſche Baiern abgehalten werden. 
Es werden dabei vorausſichtlich zwei Punkte zur 
Sprache gelangen, welche demſelben auch in außen⸗ 
ſtebenden Kreiſen ein gewiſſes Intereſſe ſichern, 
Stellung der Nationalliberalen zu der 
neu gegründeten „Balriſchen Reick spartei , und 
eee ee 
ufolge telegra er Or r 
2 age chineſiſchen Geſandten Lis 
Fong⸗Pao, das Auslaufen der beiden chineſiſchen 
Panzercorvettten Ting⸗Juen und Chen⸗Juen 
zu veranlaſſen, trifft — ſo ſchreibt ein Bericht⸗ 
erſtatter der „Poſt“ — zur Zeit die Direction des 
Stettiner „Vulcan“, von welcher Herr Director 
Haack bereits am letzten Dienſtag Vormittag zum 
Zwecke einer bezüglichen Beſprechung bier weilte, 
Vorbereitungen zur Ueberführung dieſer beiden 
Vanzerſchiffe nach China. Dieſelbe dürfte denn auch 
Ende dieſes Monats von Swinemünde aus, von 
wo die Schiffe vorerſt noch nach Kiel ins Dock 
zommen, erfolgen. Eine formelle Uebernahme der 
beiden Panzerſchiffe durch den chineſiſchen Geſa 
Li⸗Fong⸗Pao hat nicht ſtattgefunden, da die U 
gabe derſelben erſt in China an die Auftraggeberin 
ebſt erfolgt. Bis dahin bleiben die Schiffe deut: 
ches Eigenthum, und es liegt demzufolge auch 
eren Bemannung, Ausrüſtung ꝛc. der Direction 
des „Vulcan“ ob. Selbſtverſtändlich werden alle 
Koſten der Ueberführung, welche, wie bereits früher 
beabſichtigt, unter deutſcher Handelsflagge erfolgt, 
Regierung getragen. Betreffend 
die Probefahrt der dritten, auf den Schiffswerſten 
des Stettiner „Vulcan“ erbauten chineſiſchen Panzer⸗ 
corvette Tſi⸗Juen erfahren wir, daß dieſelbe, Anfangs 
den laufenden Monat in Ausſicht genommen, 
erſt im nächſten Monat ſtattfinden wird. Die An⸗ 
weſenheit des Geſandten Li⸗Fong⸗Pao bei dieſer 
robefahrt hängt davon ab, ob die diplomatiſchen 
eſchäfte deſſelben in Paris eine zeitweilige Ab⸗ 
weſenheit geſtatten. 

* Herr Abgeordneter Spielberg reift am 
ts. mit — — den e von 

emen ab, um den deutſchen Anſiedlern in 8 
Braſilien einen Beſuch abzuſtatten. Die Rück⸗ 
kehr erfolgt Mitte November. ; 

* Die gedeckte Corvette „Eliſabeth 
mandant Capt. z. S. Schering) iſt am 
50 eingetroffen. 


Centralregierung an den 


158 Bincgnt (C 
©, 2 

Corvetten „Basen“, „Bayern“ und „Sachſen“, 
wie der Aviſodampfer „ 


fefigen Hafen w 
anzer⸗Corvette „W̃ 


haben heute den 


üritemberg“ wegen einer kleinen 
aſchinen⸗Reparatur hier noch zurückgeblieben iſt. 
; ichstagsabgeordnete 
tſchbach, Vertreter des 2 
ablkreiſes (Iſchopau), erſucht da 
daß er wegen andauernder Kränklich⸗ 
r Lage iſt, für die nächſte Legislatur⸗ 
riode ein Mandat wieder zu übernehmen. 
„Stuttgart, 9. Juni. 
für Würtemberg“ meldet, Wir d 
15, d. zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen 
begeben. Die letzte ärztliche Unterſuchung babe 
war weſentliche Fortſchtitte in der Beſſerung der 
Linken Lunge ergeben, dagegen ſchreite die allgemeine 
Scholung und Kräftigung nur langſam voran, auch 
immer ſchnell Ermüdung ein. 
u hoffen, daß der Aufenthalt in der ſtärkenden 
des Bodenſees von wohlthätigen Folgen für 
die Wiedergeneſung ſel. 


Holland. 

aag, 8. Juni. Zu der Krankheit des 
Hens N ui iſt, wie die Aerzte heute 
haben, eine beginnende Lungen: 
Temperatur des Pa⸗ 
Mittheilungen, die 
t find, muß man den 
inzen als hoffnungslos betrachten. 
aa weite Kammer. Die 
den franzöſiſch⸗holländiſchen 


ie der Staatsanzeiger 
d ſich der König am 


Prinzen von Ora 
Vormittag conſtatirt 
entzündung hinzu 
zienten 1 eine ge 


Haag, 9. 
Regierung legte heute 
Handelsvertrag vor. 


b 
van der Zyp interpellirt erung über die 


ge und fragte, wie die Angelegenheit der 
Gefangenen gegenwärtig ſtehe, ob 
e mit der engliſchen Regierung 
elauſchten Schriftſtücke vorlegen, ob 
ondere das engliſche Blaubuch durch 
dem 30. April ausgetauſchten und ſonſtige 
cke ergänzen wolle und welche Maßregeln 
ergreifen beabsichtige, um die 
ffbrüchigen des Niſero herbeizu⸗ 
hren. Der Interpellant proteſtirt zugleich gegen 
ede Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der 
lederlande ſeitens einer anderen Macht. Der Minifter 
e hierauf ſofort alle bezüglichen 
en Tiſch des Präſidenten, zunächſt 
ür den Gebrauch der Mitglieder der Kammer. 
Colonien erklärte, 
Generalgouverneur von Niederländiſch⸗Indien den 
Gouverneur von Atchin ermächtigt habe, den einge⸗ 
borenen Häuptlingen, welche energiſch gegen Tenom 
en wollten, erhebliche Vortheile 
den jüngſt eingelau 
Zage der Gefange 
Aeußern theilte 
niederländiſche Ge 


und worin bezügl 
agt wird, daß nichts den 
rüchigen mehr ſchaden konnte, 


die Regierung di 


Les Aeußeren legt 
Schriftſtücke auf 


fenen Depeſchen ſei die 


ein Schreiben mit, welches der 
ſandte in London, Graf v. Bylandt, 
an Lord Granv 
liſchen Mediation 
ntereſſen der S 
tbrer 8 fein eine 2 055 
re efreiung entwickelte 
hätigkeit. Die Debatte über die Interpellation 
wurde hierauf vertagt, bis die von dem Miniſter vor 
gelegten Schriftſtücke wur LH werden. (W. T.) 
aud. 


1 
9. Juni. Der Kaiſer und die 
empfingen geſtern Nachmittag die in 
Selo eingetroffene Prinzeſſin Eliſabeth 
eſſen und geleiteten 
aſelbſt war am Bahn⸗ 
Ehrenwache von dem Leibgarde⸗Grenadier⸗ 
zu Pferde aufgeſtellt, deren Muſikcorps bei 
des Zuges die deulſche Hymne intonirte. 
Braut die Begrüßung der übrigen 


roßherzog von 
ach Peterhof. D 


Hier nahm die 
Mitglieder des 
Ofſiziercorps des 


ſhenelh und des zweite bete Wreobens 


chützenbataillons 
Truppenkörper über⸗ 
tiges Blumenbouquet. 
Kaiſerin mit der 

roße Palais in 


reichten der Braut ſe ein präch 


Braut in offener Kaleſche in das 
Peterhof, unterwegs von dem zahlreich verſammelten 


Publikum mit freudigen Zurufin begrüßt. (W. T.) 


Montenegro. . fein Fall von den Kameraden bemerkt, welche ihn, To: | 
* Nach einem Cettinjer Briefe der Narodni Liſiy] bald er auftauchte, noch rechtzeitig retteien, ohne daß er 
wird Fürſt Nikita, welcher demnächſt eine größere] weitern Schaden genommen. 


Reife antritt, ſich nicht nur in Wien, Paris und es in bi. ode an des Schne derne c 
London auftzalten, ſondern auch in Sofia den vor⸗ 5 Brebergaſſe. (alas dort mehrere Fenfterſcheiben 
jährigen Beſuch des Fürſten Alexander erwidern — ein, dewolirte ein Kleiderſpind und eine Petroleum: 


Am 24. Mat überfielen 300 Mann albaneſiſcher lampe, warf ſchließlich den S. zur Erde und mißhandelte 
. 2 ra 1000 den 5 (wie behauptet wird, ohne Urſache). L. wurde 
bei Podgorizza und raubten 1000 St einvieh. verhaftet. ; 3 

Tags fielen wieder Montenegriner aus * [Diebſtahl!] Der 5 Hehlerei be⸗ 
Wodgorigga und Zabljak die Albaneſen und grafte Hande mann ige eliegenden Kahn und auf 
tödteten 23; ihr eigener Verluſt an Todten und einen an der Langenbrü le legenden n un fragte, 


b etwas zu verkaufen ſei Ein dort beſchäftigter Schiffs⸗ 
Verwundeten betrug 13. In Folge dieſer Unruhen | 9 | dem E. etwa 128 Tabak von ei 
entjendete Fürſt Nikita eine Abtheilung Truppen ee un Firma P hier gehörte, fur 14 


unter Führung des Wojwoden Simo Popovic an | Der Bi bfiahl wurde dadurch entdeckt, daß E. durch 
die Grenze. — Die türkiſch⸗montenegriniſchen | einen "here bei der Firma P. den Tabak zum Kauf 
Grenzregulirungsarbeiten wurden wieder ein⸗] anbieten ließ. 5 
geſtellt, weil die Commiſſäre ohne ſchützende Mit⸗ 8 Marienburg. 9. Juni. Der Forſtperein für 
wirkung regulärer türkiſcher Truppen nichts unter: | Oft: und W en Aue bielt bente . in der 
nehmen wollen. Die monteneariniſchen Sommifjäre | feſtlich ene 12. Generals . 8 
find bereits nach Cettinje zurückgekehrt. Der montes ſchule ſeine 18 mung ab. An derſe 
: hmen 60-70 Forſtbeamte Theil, von denen einige aus 
negriniſche Geſchäftsträger Vukovic in Konſtantinopel 5 m feruſten Often, den Kreifen Tilſit und Billfallen, 
wurde beauftragt, auf die Löſung der Grenzfrage erſchienen war zu. Nachdem die Verfammlung durch den 
zu dringen. Vofſtsadendded 1 40 Kobe der . 1 5 
i Danzig, eröffnet wor war, hie 
Danzig, 10. Junt. er 5 geh en ad über en deen 
1 1 kten, die Vermehrung und Ausrottung derſelben 
Welter⸗Augſichten für Mi woch, II. Zuni. ' Ber Sale ee a tee 
Von nee aineheite Pragreſs Staats⸗ 88 b e über bie Erziehung gemilchter 58 8 in 
ur f Forſten un eren Vorverjüngung. ach einer 
c obiltfhene Be Henn Baufe nad alsdann N Zeh W 
7 N itſchke fahrungen und Verſuche au 
e e e e e e Gebiete 28, forfioietbiseftlicen Beete und 
LeMiniſterbeſ ud.) Wie wir vernehmen, iſt 1 e mächſte Gele, Ber⸗ 
ſeitens des Vorſteher⸗Amts der hieſigen Kaufmanns | ſammlung wurde Allenftein beſtimmt, wo dieſelbe am 
ſchaft an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 13 3 1 jet: Daya 
i te t 
Herrn Maybach die Einladung gerichtet worden, 1 A be ere 
elegentlich der von ihm in Ausſicht genommenen Ä 
Seite na Oſipreußen aut Danzig 155 beſuchen. kehren die einzelnen Mitglieder nach einem in Rieſenburg 


bten Diner in i imath zurück. 
Der Miniſter hat hierauf geantwortet, daß er zwar Matters Nartenbarg, 10. 5 25 der hier für den 


zur Zeit noch nicht überſehen kann, ob und wann 17. Juni in Ausſicht genommenen Gruppenſchau find 
er die beabſichtigte Reiſe nach Oſt⸗ und Weſt⸗ bis 1455 die Anmeldungen von Thieren nur in verhältniß⸗ 
preußen wird zur Ausführung bringen können, indeß | mäßig geringer Zahl eingelaufen, dagegen recht zahlreich 
wäre es ſein lebhafteſter Wunſch, bei dieſer Gelegen⸗ von Maſchinen und Geräthen. Es iſt die Thrilnahm⸗ 
beit auch nach Danzig zu kommen. loſigkeit unſerer Landwirthe trotz der ſe tens der Regie⸗ 
„Antwerpener Weltausftellung.] Von rung bewilligten Prämien etwas befremdend. Hoff ntlich 
r gehen noch in letzter Stunde (bis Donnerſtag, den 12 d.) 
dem Programm und den Beſtimmungen für bie eine erhebliche Zahl von Anmeldungen ein. 
Antwerpener Weltausſtellung 1885 können — wie Marienwerder, 9. Juni. Der Verein ſelbſt⸗ 
uns mitgetheilt wird — Exemplare im Bureau des gandiger Barbiere“ der Provinz Weſipreußen hält 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft in Empfang hier beute unter dem Vorſitz des Herrn Judee » Danzt 
genommen werden. ſeinen Verbandstag ab, zu welchem ſich 28 Theil⸗ 
„ [Militäriſches.] Im Herbſt dieſes Jahres] nehmer eingefunden hatten. Bürgermeiſter Würtz don 
werden diejenigen Landwehrmänuer, welche in der | bier begrüßte Namens der Stadt die Verſammlung, 
Seh vom 1. April bis 31. September 1872 in dem | deren geſchäftlichen, den Berufs⸗Intereſſen gewidmeten 
Militärdienſt eingetreten find, zum Landſturm übertreten. ] Verhandlungen ein gemeinſames Mahl und ein Ausflug 
Ebenſo werden die im Jahre 1877 in derſelben Zeit⸗ folgten. 0 i 
periode eingetretenen Militärpflichtigen im Herbſte dieſes ** Konit, 9. Juni. Gegen den hieſigen Landgerichts⸗ 
Jahres aus der Reſerve ausſcheiden und zur Landwehr präſidenten Zaucke war bekanntlich wegen der unglück⸗ 
Übertrsten. Zu beiden Veränderungen im Militärver⸗ ſeligen Familen⸗Affäre, welche die Verurtheilung feiner 
hältniß bedarf es eines entſprechenden Vermerks in dem Gattin zu mehrmonatlicher Ge ängnißftrafe zur Folge 
Militärpoß der Betreffenden von Seiten des Bezirksfeld⸗ | batte, das Zwangs Penſionirungsverfahren 
webels. Es muß deshalb zur Vermeidung von Nach⸗ eingeleitet und durch das Sber⸗Landesgericht zu Marien⸗ 
theilen die Vorlegung des Militärpaſſes bei dem bes werder denn auch die Penſtonirung mit 4/5 des bisherigen 
treffenden Bezirtsfeldwebel rechtzeitig erfolgen. Gehalts ausgeſprochen worden. Hiergegen hat Hr. Zaucke 
„[Beſichtigungsfahrt] Ver ſchwediſche Major nunmehr die Entſcheidung der böberen Inſtanz, des 
Lars Berg, welcher im Auftrage feiner Regierung die Reichsgerichts, angerufen. 
Regulirungsarbeiten an der Weichſel und Nogat Wie dem „Ges ein Landwirth erzählt, hat 
in Augenſchein zu nehmen beabſichtigt, iſt geſtern zu diefem | wolkenbruchartiges Regenwetter bei Arnolds dorf, 
Zwecke bier eingetroffen und wird heute in Begletung Schötzau, Lindenthal, Brieſen und dann in der Richtung 
der königl. Baudeamten eine Fahrt von der Mündung nach Bromberg gegen Ende voriger Woche vielen 
der Weichſel aufwärts bis zur Montauer Spitze unters | Schaden angerichtet. Die Saaten liegen zuſammengequirlt 
nehmen. - l am Boden, die Wieſen ſind verſandet und tiefe Gräben 
* [Prämie] Auf der landwirthſchaftlichen und geriſſen. 8 a f 
ewerblichen Ausftellung zu Elbing erhielt auch ein „Der Seminarlebrer Lange in Tuchel if zum 
iefiger Ausſteller, und zwar He. A. Zausmer in Kriis⸗Schulinſpector für einen nen gebildeten Inſpections⸗ 
5 eins, 8 8 nebſt Ebrendiplom,] bezirk n > ern Abend N 
eldes für ausge ernſteinwaaxen. n I Juni. rgeſtern ? 0 
1 Berein 135 Förderung dez Zeichenünte Babnpofe er die 
richts] Die geſtern abgehaltene Ver ſammlung hatte 
ur Aufgabe die Conſtitalrung eines Zeichencurſus 
für Bielige Lehrer und Lehrerinnen. Es meldeten 
ſich 30 Theilnehmer, obwobl des Raumes wegen Anfangs 
nur auf 20 gerechnet werden konnte. Der Curſus wird 
20 Stunden, und zwar 10 Doppelſtunden umfaſſen, die 
auf Mittwoch und Sonnabend von 3—5 ah 
gelegt find und bereits Mittwoch, den 11. d. Dis 
beginnen; ſomit wird der ganze Curſus eine Zeit von 
5 Wochen beanſpruchen und bis zu den großen Ferien 
beendet fein. Auf Erſuchen des Vorſtandes hal der 
Magiſtrat in dankenswerſher Weiſe den Saal im Lang⸗ 
paferthor: Gebäude zur Verfügung geſtellt. Zum Leiter 
es Eurſus iſt Herr Zeichenlehrer Klink gewählt und 
das Geſammthonorxar auf 2,50 M für den Theilnchmer 
feftgeitelk. Die Methode, welche bei dem Unterricht 
pers gt werden wird, ift von dem Verein im Laufe des 
Jahres aufgeſtellt und der Schuldeputation zur Begut⸗ 
achtung in einer beſonderen Vorlage unterbreitet 
worden. Der weitere Verlauf dieſer Verhandlungen hat 
ſich 1405 die Arbeit des Vereins inſofern günſtig geſtaltet, 
als bereits Anordnungen getroffen ſind, die betreffende 
Methode nach event. mehr oder weniger nothwendig 
gewordenen Aenderangen zum Oktober dieſes Jahres in 
unfere Schulen einzuführen, um fo für alle Vollsſchulen 
Danzigs einen einheitlichen Zeichenunterricht zu erzielen. 
— Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes machte Herr 
Klink Mittheilungen über die Zeichenausſtellung in 
Berlin, zu welcher er von dem la deputirt 


er 2 
Verletzungen erlitten, daß er nach wenigen Minuten 
ſeinen beit aufgab. ; 8 O. 8) 
© Lauenburg, 9. Juni. Das diesjährige Schützen⸗ 
geht 1 welchem auch eine größere Deputation aus 
euſtadt mit ihrer Fabne eingetroffen war, iſt vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt geweſen und nahm einen 
überaus lebhaften und für alle Betheiligten gemüthlichen 
Verlauf, Die Königswürde errang dieſes Mal Herr 
Kaufmann Otto Lenz; als erſter Ritter wurde Hr. Stell⸗ 
machermeiſter Grützner, als zweiter Ritter Herr Kauf⸗ 
mann Dugall proclamirt. fee: 
em Regierungsrath Leuze zu Cöslin ift der 
Charakter als Geh. Regierungsrath verliehen und der 
Intendantur⸗Referendar Hederich vom 6. Armeecorps 
worden endaufür⸗ Aſſeſſor beim 1. Armeecorps ernannt 
Königsberg, 9. Juni. Dem Provinzialausſchuß iſt 
icht von dem Randesdirector ein anderweitiges Programm 
für den Bau der neuen Irrenanftalt zu Kortau 
vorgelegt worden. Danach ſollen am 1. Oktober 1885 
eine Anzahl arbeitende Kranke dort placirt werden, 
welche vorläufig beim Bau, namentlich bei den Erd⸗ 
arbeiten, Hilfe leiften und weſentlich Erſparniſſe herbei- 
fübren könnten. Schon am 1. Oktober 886 würde das 
Oekonomiegebände fertig ſein und 4 Stationsgebäude be⸗ 
legt werden können. Am 1. Oktober 1887 foll die J 
Anſtalt dem Betriebe übergeben werden. (K. H. Z.) 


Vermiſchtes. j 
Berlin, 9 Juni. Zur Verhütung etwa beabfihtigter 
Verſammlungen der ſoctal⸗demokratiſchen Agitatoren 
und ihrer An änger im Grunewald wird derſelbe, 
wie die „Ger. Z.“ 0 5 allſonntäglich von berittenen 
Gendarmen⸗ Patrouillen durchſtreift 
Nach der „Poſt“ iſt der „Berl. Börſen⸗Courjer“ 
aus den Händen des Herrn Davidfon in den Beſitz einer 
Actien⸗Geſellſchaft übergegangen. 

Als vorgeftern Abend der von Berlin nach 
Breslau abgehende Perſonenzug den Bahnhof 
ITuabe ich bagen paſſirte, lief ein etwa 7 Jahre alter 

nabe aus Berlin, der ſeine Großmutter zu dem von 
Friedrichshagen nach Berlin führenden Bug begleitete, 
} | 5 — Zurufe des Stationsvorſtehers über 
die Geleiſe. In dieſem Augenblick brauſte der erſtge⸗ 
nannte Zug heran und überfuhr den Knaben, der auf 
der Stelle tobt war. 2 { 
Die Bfingfifeiertage haben im zoologiſchen 
Garten eine perzehrende Gäſte zahl verjammelt, deren 
eſunder Appetit nichts zu wünſchen üdrig ließ. Zahlen 
eweiſen; und dieſe find es werth, vom Chroniſten ver⸗ 
zeichnet zu werden. Unter der Leitung der Reſſaurations⸗ 
cefs Borgers und Marquardt waren 320 Perſonen, 
darunter 14 Köche und 12 Tondiloren, mit der Zuberei⸗ 
tung der Speiſen befhäftigt. 165 Kellner bedienten das 
hungrige und durſtige Publikum An Getränken wurden 
200 Hectoliter Bier und 20 000 Taſſen Kaffee verabreicht. 
Dazu an kalter Küche: 10000 Butterbrode. Bei den 
Diners und Soupers iſt folgender Conſum zu ver⸗ 
eichnen: 300 Seezungen, 250 Pfd Steinbutte, 250 
d Pfd. Seezungen, 
Did. Lachs, 50 Pfd. Aale, 250 Pfd. Hummer. 500 St. 
Hamburger Hühner, 175 St. Gänſe, 50 St. Hamburger 
Enten, 95 St Rehleulen, 40 St. Rehziemer, 45 St. 
Kalbefricaudeaux, 55 Etr. diverſes Fleiſch. 400 Pfd. 
neue Kartoffeln, 60 Etr. alte Kartoffeln, 5 Ctr. Schier. 
4000 Paar Wiener Würſte, 50 Ctr. gekochter Schinken, 
40 St. rohe Schinken, 80 Pfd. Schlackwurſt, 12 Schock 
Harzer Käſe, 9 Körbe Neufchateller, 260 Pfd. Schweizer 
Käſe. Wohl bekomms! N 
Aus Weſtfalen, 7. Juni. Der erſte Staatsanwalt 
in Bielefeld macht unter geſtrigem Datum bekannt: 
„Heute Morgen 7% Uhr iſt die 16 Jahre alte Dienſt⸗ 
magd Augufte Borrey hinter dem Colonate ihres 
Dienſtherrn Ottermann im Gebüſch, in deſſen Nähe fie 
91 6 Uhr Gras zu ſchueiden hatte, todt aufgefunden. 
tefelbe it offenbar gemißbraucht und erdroſſelt. Als 
Thäter iſt dringend verdächtig ein Mann, der Tags zuvor 
in Friedrichsdorf gebettelt, auch um Arbeit angehalten 
und erklärt bat, er käme von Wilhelmsdorf (Arbeiter⸗ 
Colonie) und ſei aus Höxter; fein Verſprechen, Legitima⸗ 
tiouspapiere zu bringen, hat er nicht eingelöſt. Derſelbe 


worden. Dieſelbe fand ſtatt in der Pfiugftwoche und 
war von 66 Schulen Deutſchlands beſchickt worden. 
Darunter waren vertreten von Nealſchulen bezw. Real- 
8 23, Gymnafien 5, böhern Bürgerſchuſen 1, 
tittelfchulen 12, Volksſchulen 19, mittleren Volks⸗ 
chulen 1, Präparanden⸗Anſtalten 2, Taubſtummen⸗ 
chulen 1, Seminaren 2. Die meiften Ausſteller hatten 
eine Methode befolgt, nämlich die von Pflinger⸗Leipzig; 
außerdem waren Stublmann, Jokobsthal und die Berliner 
Methode vertreten. Ein ausführlicher Vortrag über die 
Ausftellung wird in der nächſten Sitzung erfolgen. 
IVerſchönerungs⸗ Verein.] In der geſtern 
auf dem Rathbauſe ftattgehabten General⸗Verſammlung 
des, Verſchönerungs⸗Vereins wurde die Verwaltungs⸗ 
Rechnung den Herren H. Glaubitz und Ed. Rodenader 
zur Reviſton überwieſen. Man ſprach ſich anerkennend 
über die Leiſtungen des Vereins in Betreff der Plätze 
vor dem Hohenthore aus und es wurde beſchloſſen, dem 
errn uſtgärtner Lenz die weitere Pflege der 
nlage zu belaſſen. Ein 2 auf Neugarten 
. Se ng In vorzunehmen, wurde vertagt, 
is die Regulirung der Straße volltändig ſtattgefunden 
baben wird. Einer Anregung, den Dominikanerplag zu 
bepflanzen, konnte keine Folge gegeben werden, weil die 
darunter befindlichen Gewölbe und Fundamente dies 
unmöglich machen und überdem die ſtädtiſche Verwaltung 
1 . des Platzes wohl andere Ab: 
14 . 
[Straßenbau.] Da das Pflaster auf dem alten 
und neuen Hofe des Seepackbofes im Laufe der Zeit 
uneben und ſchadhaft geworden iſt, ſo ſoll der Packhof 
mit einem neuen Pflaſter aus bearbeiteten Kopfſteinen 
verſehen werden. Bei dieſer Gelegenheit follen auch an 
en dazu Grade Stellen Rollbahnen von 
ſchwediſchen Granitſteinen bergeſtellt werden. Diele 
Rollbahnen ſollen an drei Stellen auf die Schäferei⸗ 
ſtraße münden, nämlich an beiden Seiten des zwiſchen 
dem Regierungsgebäude und dem ſogenannten Berg⸗ 
peicher belegenen neuen Hofes und zwiſchen dem Berg⸗ 
peicher und dem Packhofsgebäude. 0 
[Glockenguß] Geſtern wurde in der Metall: 
und Glockengießerei von F. Schultz hier eine große 
Glocke gegoſſen im Gewichte von 750 Kilo. Dieſelbe 
kommt nach Hohendorf. Feruer wird Herr Schultz in 
Sr Tagen 6 Glocken gießen im Gewichte von 1780 
85 0. ſind für verſchiedene Orte der Provinz 
eſtimmt. 5 
[Unfall.] Der bei dem Bau der Jacobsthor⸗ 
brücke beſchäftigte Maurergeſelle Büttner batte geſtern 
Nachmittag das Malheur, von dem Holzfloß, auf 
welchem er arbeitete, in Folge eines Fehltritts kopfüber 
in den Stadigraben zu ſtürzen. Glücklicherweiſe wurde 


iſt heute Morgen gegen 9 Uhr von einem Schäfer unweit 
des Thatortes von der Friedrichsdorfer Chauſſee her 
durch deſſen Heerde und dann durch das Oſthusſche Holz 
laufend geſehen und hat auf Befragen keine Antwort 
ertheilt. An dem Eiſenbahndamme bei Ummeln iſt leider 
die Spur trotz energiſcher Verfolgung der Umwohner 


ER Nur noch ein halbes Dutzend 
das letzte Ueberbleibſel des coloſſalen Dom⸗ 
gerüſtes, welches mit ſo großem a 
gezimmert worden, welches eine lange Reihe von Jahren 
bindurch allen Stürmen und Unwettern ſiegreich wider⸗ 
ſtand, iſt verſchwunden. Gerade die Wegſchaffung, das 
Ablöſen und Niederlaſſen dieſer letzten erfor! 
die größte Geſchicklichkeit und Vorſicht. Der majeſtätiſche 
Dom gewährt in ſeiner Vollendung, vollſtändig frei da⸗ 
e nen großartigen Anblick. 
n Wien hat geſtern, wie der Telegraph gemeldet, 
der Prozeß Stellmacher begonnen. ! der 2 
ft Stellmacher in Grottkau (Preußiſch⸗ 
Schleften) geboren, 30 Jahre alt, von Profeſſton Schuſter, 
verheirathet und hat zwei Kinder von 4 Ic 
onaten. Man brachte dieſe Perſonalien in Dresden 
heraus, wo Stellmacher als Unteroffizier im? Grenadier⸗ 
Regiment gedient halte, zwar nicht vorwurfsfrei — denn 
er wurde dreimal befiraft — aber doch fo, daß er nach 
bos 1 a } auf 
in Dresden erhielt. 
des Verbrechers führten von Dresden nach der S 
ee flatt der Arbeit der ſocial'ſtiſchen 
Agitation lehte, ſich der Adminiſtration und Redaction 
der, Freiheit“ widmete. Es war dem Burſchen aber nicht 
. denn während er das Blut der Tyrannen 
und ihrer Knechte mit feiner Feder verſpritzte, wandte er 
ſich insgeheim an den öſterreichſſchen Geſandten in Bern 
und an die Polizei in Mühlhauſen und bot feine Dienfte 
als Spitzel und agent provocateur an, ganz in der 
Weiſe, wie fie unlängft von den Pariſer Angrchiſten 
ſchildert wurde. Mit feinen Anerbietungen ſtieß er a 
Januar folgte er einem Rufe 
ſeiner Wiener Mitverſchworenen, welche eines zu jeder 
Schandthat fähigen Menſchen bedurften. Die Ver⸗ 
brechen, die ihm von der Anklage zur Laſt gelegt werden, 
olgende: 1) am 10. Januar Theilnahme an dem 
Raubmord in der Eiſert'ſchen Wechſelſtube, wo⸗ 
bei dem Wechsler Eifert und feinen beiden Knaben mit 
einem Beile ſo ſchwere Wunden beigebracht wurden, daß 
ftarben; die ebenfalls verletzte Erzieherin Berger 


verloren gegangen.“ 


Geſchick zuſammen⸗ 


dem Centralbahn 


wo er in Zürich 


auf Verachtung Am 6. 


3755 fl. in Baar und etwa 4000 fl. in Werthpapiexren 
geraubt; 2) am 29. Februar früh zwiſchen 7 und 8 Uhr 
ch; 3) der Mordverſuch an dem 
den Mörder verfolgenden Arbeiter Melone, der jedoch 
von der einen Kugel gefehlt, von der andern nur am 
ß verwundet wurde; 
warmen Leiche des Blöch, welchem der Mörder Uhr, 
Kette, Medaillon und Revolver im Werthe von 9 fl. 
0 und 5. ei Satf@ meldung. 
meldete nämlich, 
ſeinen bn e unter falſchen Namen und beſaß auch 
immer die nötbigen Papiere, ein Beweis für die Nutz⸗ 
loſigkeit der Paßſcherereien. Von dieſen fünf Reaten 
find vier vollkommen ex wieſen und auch eingeſtanden. 
Nur bezüglich des Eiſerr chen Raubmordes liegt ledig⸗ 
lich ein Indizienheweis vor, allerdings ein ziemlich 
ſtarker. Dieſer Theil der Anklage wirft auch ein Streif⸗ 
A. 1 eB gegen den als Deſerteur der 
Militärbehörde überlieferten Anarchiſten Kammerer, 
ft ganz im Dunkel der Milttärjuftiz ab⸗ 
ı würde. Die Verdachtsgründe gegen Kammerer 
ſind eigentlich gravirender als die gegen nache 
In der Wohnung des Erſteren wurde nämlich ein 


„Künſtlerhut“ gefunden, h 
5 Eiſert in Function waren. Außer⸗ 


Werthpapiere, insbeſondere die Lieſinger Aclien und 
Zeitangs papier, deſſen Außenſeite 


der Mord an Blö 


dem iſt conſtatir 


und zwar unter 
ufteationen zeigte, 


Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 9. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., auf Termine ruhig, Ye Junt⸗Juli 170,00 Br., 

d., ie Juli⸗Auguſt 172,00 Br., 171,00 Gd. — 
Roggen loco unveränd, auf Termine ruhig, er Jun 


ober Spi 
tter, Juni 41% Br., Per Juli⸗ Auguſt 42% Br., 
Sie Saga» Eeptenber 43½ 2 Sept⸗Okt 


ff 0 3 
„Standard white loco 7,60 Br.. 7,50 
u Ver sur 118 Gd, er Auguft-Degeinber 7,80 Gd. 
— Wetter: Bedeckt. 5 

Bremen, 9. Juni. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 


Standard white loco 7.45, Yır Juli 7,55, Pe Auguſt 7,65, 
50 Alles Br. 


a Juni. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffiuirtes, Type meiß, loco 18% bez, 18 
Mr., r Juli 15% Auguſt 19 Br., „ur Sept. 
uhig. 

(Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Juni 23,50, Yr Jul 2375, er Juli⸗ 
Auguf 23,75, Pe Septbr.⸗Dezember 24,40 
ruhig, r Juni 16,00, de Sept⸗Dezbr. 17,00 — 
9 Marques ſteigend, er Juni 48,30, Jar Juli 49,00, Pe 
Auguft 49,30, 9e September⸗Dezbr. 50,40. — 

Juni 67,25, Pr Juli 68,25, der 
Juli⸗Auguſt 68,75, Me Septbr.,Dezbr. 70.75. Spit 
Juni 46,00, dr Juli 
Dezember 46,75. 
Juni. (Schlußcourſe. 
Rente 79,32½, 4½ 


Weizen fe, Par 


Nüböl ruhig, Pe 


3% amortifirie 
Anleihe 108,20, 
erreich. Soldrente 85½, 

ungar Woldrente 77 /, 
III. Orlentanleihe 


„ 9. 
Nente 80,35, 3% 
Italien. 5% Rente 97,60. öſt 
6% ungar. Goldrente 104, 4% 


anzoſen 667,50, Lombard. Life 
ombard. Prioritäten 305 Türk 


neue 61%, Banque ottomane 
Aegypter 310. Suez » Actien 2063, D 
Banque d'escompte 538.00. 
Wechſel auf London 25 20% 9 ) 
5% privileg. türk. Obligationen 375, Tabakdactien 557. 


mobilier 335, Spanier 
653, Credit foncier 1885, 


Union generale — 
Foncter ehnpien 515. 


A Rohzucker 83° 


Januar 48,75. 


London, 9. Juni. Conſols 100 
12½% 3% Lombarden, alte 127. 3 


A. 5% Ruſſen de 1873 90% 5% 


rente 68, Oeſterr Goldrente 84 
Goldrente 7605 Neue Spanier 61. 
61%. Ottemanbank 16 


— Platzdiscont 2% L. 


2474, engl. Malzgerſte 19 112, fremde 


16 607 5 . 
London, 9. Juni. Getreidemarkt. 


Weizen ruhig, ſtetig, angekommene Lad & bez. * 
träge, Mass % sh, tulflicher Hafer . el Crbfen | Sed en 1 


9. Juni. 
f „Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 100 5 
r Juni 47,30, 7e Juli 47,50, Ye Zul Auguft 47,60, | Raſſiſche zum Tranſit 1018 brachte 120 4, 1018 


9. 
Conſols 102%. 5 Italieniſche Rente 96%, Lombarden 
Lombarden. neue 


—. 5 Nuſſen de 1371 91% 5% RNuſſen de 1872 
Oeſterr. Silber⸗ 


ruhig, N 10% AM Br. Regulirungspreis 146 4, unterpoln. 


37 , Tranſtt 135 M Gerſte loco behauptet. 


123 , Futter⸗ ohne Gewicht 117 1 Yr Tonne. — 


4% Preußiſche 


Türken de 1865 


Liverpeol, 9. Juni. Baumwolle. (Schluß | Hafer loco ruſſi u Traut . 1 
beriht.) Ummfag 12 000 Ballen, davon für Epeculation ſſiſcher Zur ft os 
ee an e Surats | Rınas 4,45 

ig. i amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 6/64, ermine Sept⸗Ok : 350 M Br., 
September: Lieferung lter Geptember-Oftober-Lieferung | # G ept-Oklober untervolniſchen Br., 248 
617 , Oktober⸗November⸗Lieferung 61 d. preis 52,25 4 


onne verkauft. — Futtermehl loco ruſſiſches 75 


r Ctr. gekauft. — Winterrübſen 


d. — Spiritus loco 52,25 M Gd. Regulirungs⸗ 


Producten märkte. 
Stettin 9 Juni. Getreidemarkt Welzen unveränd., 
loco 160—178, e Juni⸗Juli 175.00, e September⸗ 
Oktober 179,00. — Roggen unverändert, loco 130—147, 


47 ungariſche ef r Juli 143,00, Jr Sept, Oftbr 142,50. — Rüböl 


geſchäftslos, Kr Juni 55,00, 
— 1: — — = at Ser matt, loco 51,40, 9er Juni⸗Juli 52,00, 


der September ⸗ Oktober 


ſt⸗Sept. 52,60, Ye Septbr.⸗Oktober 51,60. — 


London, 9. Juni. Die Getreidezufuhren 89 a are 
: Engl. 


—, engl. Hafer 5 
15 600, fremdes & bez. Rogg 


(Schlußbericht.) 


0 


bez., 


Juni. eigen loco 157—205 A Jan 


bez., 
n 


Juli » Auguft 
ur Septbr.⸗Oktober 176% — 177 
— Noggen loco 143 —154 4 bez., ruſſiſcher 
146½ —147½¼ M ab Boden bez., Ye Juni 146 —146 ½ 
Jun » Inli 146 — 146% AM bez., 


145% — 146% 4 bez., 


gu 
mber⸗Oktober 145 ½ —146% AM bez. — Hafer 


ende eie Vals lese Woche, ſchwebdiſcher Hafer feſter, 143-173 , ofts und weftpr. 160—164 %, pommerſcher, 


Gert Metig, Bohnen feſt. 


ndon, 9. Junt. Havannazucker Nr. 12 16% nom. 
1 14% ſehr fan, Centrifugal Cuba a 
n 


don, 8. 1 d 
11 Weizenladungen. de Wetter: Kühl. 


Berlin, den 10. Juni, 
Ors.v,® 


Weisen, zelb | f II. Orient-Anl] 58,70] 58,70 
Juni-Juli 170,50 170,50] 4 Frus. Anl. 80 76.20 76,40 
Sep.-Oktbr. | 176,50! 176.75 Lombarden 


Ir September‘ 
Ors.v.9. [loco 138 bis 20 


uckermärker und mecklenburgiſcher 160-165 K, ſchleſtſcher 
und böhmiſcher 160 bis 165 , feier kae 


Küfte angeboten | 145 bis 157 , feiner ruſfiſcher 158 —165 & ab Babn 


255,50 255,50 | Ott. 129 ½ M — Kartoffelmeb' loco 21,25 — 22.25 & nach 


Roggen Franzosen 534.00 535,50 | Qual., der Juni 21 M, Jr Juni⸗Juli 21,25 4 uli⸗ 
Juni 146,50 146,50 | Ored.-Actien 514,00 517,00 | Aoguſt 21,25 4, Ye Arg ud, Sent. 2125 4 „ 
Sept.-Oktbr.| 146.50 146,50 | Disc-Comm. 197,50 198,90 | Kartoffelſtärke loco 20,75 4, Yr Juni 20,75 4, der 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,00 151,75 | Juni⸗Juli 21.00 4, ur Juli⸗Auguſt 21.00 4, Jer 
200 8 Laurahütte 108.80 109,50 | Auguft-September 21,25 „ — Feuchte Kartoffelflärke 
Juni 23,50 23,50 | Oestr. Noten | 167,60! 167,70 | loco — , der Juni — 4 — Erbſen loco Ne 1000 
Rüböl je Russ. Noten | 205,35 206,25 | Kilsgr. Futterwaare 158—171 &, Kochwaare 173—230 
Juni 56,00 56,00 | Warsch. kurz 204.85 205,60 | M — Weizenmehl Nr. 0 24,50 —22,75 M, Nr. 0 und 
Sep.-Oktbr. 5430| 54.30 London kurz) 20,46 — 1 22—21 M — Roggenmehl Nr. 0 22,75—20,75 M, 
u wer loco 51,80 51,90 London lang] 20,34“ — Nr. 0 und 1 20.50 17,75 &, ff. Marken 21%, 4, er 

uni- Juli 52,30 52,30 Russische 5% Juni 20,25—30 4 Juni⸗Jul: 20,25—30 A be, 


li 
44 Consols 103.20 103,20] SW.-B.g, 


84, % westpe. | Galizier 


ordinair 
Regul preis 


li-Augu 
106 Br. 91 


„137 &, 
5 Ye 


48 K 


Tren 
* taats 
2 ® uldſcheine 


haftl. 102,20 Br., 4 r. 


fe, Neu⸗Landſ 102,10 Br. 
orſteheramt der Kaufman 
— — 


10. Juni 1884. 
Launen g ee E. Grohte.) Wetter: ſchön 


und warm. Win 


> rutb 134/5, 135/68 175 4 
Auguſt⸗September 165 4 Br., 164 


Oktober 167, 166% & bezahlt, Septbr.»Öftbr. neue 

Miancen 173 M bez Regulirungspreis 165 4 Holz. — Blonde (S.), Böhnke, London. Getreide und 
Roggen loco ſchwach zugeführt, unverändext feſt. 1 

40 Tonnen ſind gehandelt und ruſſiſcher zum Tranſit 

ſchmal 1178 mit 129 4, beſetzt 1188 mit 129 4, 


einglafig u. weiß 127-1308 185—195 4 Br. 
t 126130 f 185—195 4 Br 

bunt 123-1298 175—182 A Br 

t 120-1278 160—175. 4 Br, 

roi 115-1288 150—175A. Br. 
110-1258 135—155. l Br. 
N 126® bunt lieferbar 165 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juni⸗Juli 161 M Br., 


b 163 4 dez e Auguf,Sepibr. 
E Ze Faul-Eesthr Berlin, 9. 


166½ & bez., do neuer Uſanz 173 bez. 
zen loco unverändert, der Tonne von 2000 K In 97 
tranf. 129—130 4 

preis 1208 me Flundiſcher 146 K. 


„Juli tranſ. 134 & bez., 
mo per Fun. 134% r, 13800 
ober tranf. 131 4 Br. 


Fre 
1 wanſ. 120 Kl. 
nne bon 2000 U 
Br“ * Septbr.⸗Oktbr. unterpolniſcher 

1 r 
4 Liter loco 52,25 4 Gd., Regu⸗ 


Weizen loco wach zugeführt, blieb am heutigen 
Markte in matter Emm und nur 60 Tonnen konnten 
mühſam verkauft werden. Bezahlt iſt für inlänpiſchen 
rothen Winter- 122/38 “1.4, für ruſſiſchen zum Tranſit 


4 59,00) 59,10 | dee Juli Anguſt 20,25 4 ber, Ye Sept. Oft. 20,20 
129,10 120 bez. — Rüböl loco ohne Faß — M, 56 A4, 
2 94,50 94,20 | Mlawka St-P.| 112,50 2 co ohne Faß She Juni 56 
4% do. 102,20 102,20. do. Bt-A.| 78,30 
5%Bum.@.-R.| 95,70) 95,80 | Mainz-Ldwb. 
ng. 4 Uldr.] 77,00| 77,00 Stamm- A. 109.40 
N 


111,60 | er Juni » Juli 
73,90 | 54,3 4 be. 


Danziger Borſe. 54,2—52,4 bez., Ze Auguſt⸗Sept. 52,5—52,7 M 
Amtliche Notirung 10, f en., er September⸗Oktober 51,5—51L8 AM 5 * 
Weizen loco matt, er Tonne von 2000 a” Dftober- November 51 & bez., Yır NWdeuber, Beust 


50,2 M be 


1 Tendenz! Ruhig. 
bez 


end. von 88% 


ttobere 


49, 9 rn u 9 
Schweine III. Qu 
Tara; Bakonier ca. 


der Stück. — Das 


in gleicher Höhe 


ſehr ſchwer ſelbſt 
uſchaft 


zuffüicher zum Tranſit 1198 mit 130 , verzollt mit | caftle, Kohlen. 


Yr Tonne 


1 Alles dur b 
Juni⸗Juli Traufit 134 55 bah Juli⸗ 


134%, 4 Br., 133 


1208 7 Termine Im Ankommen: 1 Logger. 
uguſt Trarſit Thern 9. Juni. Waſſerſtand 098 Mieter, 
Gd., Geptember⸗Oktober Wind: SO. — ** — Gewitter, Regen. 
omab: 


Tranuſit 131 A Br., 130 & Gd., Oftober-November 


Bekanntmachung. 
Die Handels frau Maris Richert, 
geb. Laſchewskl, aus Schillingsfelde 
iſt durch Urthe l des hieſigen Schöffen 

erichts vom 17. * 1834 wegen Ver⸗ 
kaufe verfälſchter Butter zu einer Ge⸗ 
füngnißſtrafe von (14) vierzehn Tagen 
verurtheilt worden. g (3845 

Danzig, den 6. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht XIV. 

gez. Schrage. 

uter Klavier ⸗ Unterricht wird 

wäbrend des Sommers in Zoppot, 
Südſtraße 15, 1 Treppe, ertbeilt. 

Gef. Offerten werden bafelbft ent 
gegen genommen. (3736 
Koſtche Zähne, befter Sorte, wie 

bekannt den Natürlichen in Farbe 
und Gebrauch gleich, fertige ich v a 

den billigen Preis von 3 Mark 

5 rd aide ib 2 12 e 
ziehen obne merzen 

50 H. 3 * Aufträge erbittet 

F. F. Schröder, Danzig, Lauggaſſe 10. 


Schnelltrocknende 


Glanz-Oelfarben, 


4 fireichfertig vräparirt, (8844 
Chriſtoph's Fuß bodenlack, 
geruchlos, ſchnell trockgend und ſehr 

haftbar, empfehlen billigft 

Gebr. Paetzold, 
Dundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 
Anſtrich⸗Muſter gratis u. . = 


8 


N Gegen Motten! 
Motten⸗Pulber, 


Extra ſtarkes 


Inſectenpulber, 
Campher 
und Naphtalin 


empfehlen billigft 


9 
9 Gebr. Paetzold, 


undegaſſe Nr. 38, 
a Ede Melyergaffe. (3843 


Für 45 Mark 


liefere ich einen eleganten 


Sommer ⸗ Anzug 
nach Maaß, vorzüglich gearbeitet und 
paſſend. 88 


A. Willdorfl, 


Langgaſſe Nr. 44, 1 Tr. 


Telephon⸗Cigarren 
(Cigarillos), 
äußerſt augenehm in Geſchmack und 
Aroma, vorzüglich in Brand, empfiehlt 
per Mille 60 K., 10 St. 60 3 
Otto Aust, 
1. Damm Nr. 10. (3888 


f . 
wird gleich und fan igt. 
Stiefel⸗Sohlen mit Abi 280 K. 
Schuhſohlen mit Abſatz 1,50 M. bei 
Vofßtberg, Vorſtädt. Graben 21. 


chwaben Tod. 
Be geri; e „BE 


55,8 4, r. Sept 
ddr Oktober Novbr. 54.5 4, Ye 
November ⸗ Dezember 54,7 M bezahlt. — Leinöl 
109,60 loco 48 A — Petroleum loco — 4, Jer Juni 23,5 4 
Zu . Ditober ee Ju 52 5 610 ohne Faß 
„ ez, un A Hau 7 
ni⸗Juli u — 52,3 „ bez.. ver Juli aan  Mullsgh 


Keese 66 | No 


8. 
Magdeburg, 9. Juni. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
96 % 24, 70 


25.00 „ excl, Kornzucker von 95 7 28,7024, 10 M 
Kent Kornzucker von 94 2 23,10 23,30 , Kornzucker 


23,10—23,30 4 excl. Nachproduct 
von 88—92 2 18,0 —20,10 & excl. ’ 


Juni. (Städt. Central» Bi .) 
Mober 167, | Amtlicher Bericht der Direchen Zum Verkauf — 4 
3612 Rinder, 6556 Schweine, 1394 Kälber, 17 842 Hammel. 


— In Rindern konnten beſſere Qualitäten kaum die 
Preiſe der vorigen r 
einen recht erheblichen Preisrückgang. Auch Bullen 
wurden vernachläſſigt. 
240 che 100 Pfund Franc wic . 4 
un eiſchgewicht. — a 
ı inländiſcher Raſſe iſt de ziemlich 8 


a 
48 4 
Kälber 
als am letzten Freitag, die 
11 3504 4908 Sleildnemiht, — Much Der 5 I 
—44 9. eiſchgewicht. — Auch der Hammel: 
handel verlief langſamer als vor 8 Tagen, beſonders 
war ſchwere Waare mehr vernachläſſigt. I brachte 44 
bis 50 3, befte engl. L 
„ 3% 4 Fleiſchgewicht. 
chaftlich . 4 % erzielten beſſexe Poſten e ae Pie Won war 
elbſt zu ſehr mäßigen Preiſen verkäuflich. 
ö Der Markt wird in beiden 1 nicht A a 


Neufahrwafſer, 9. Juni. Wind: O 
Augekemmen. Toledo (SD), Gair, Burnti 
S 8 Die 89 15 (SD), Gair, Burntisland, 

), Jacobſen, Grimsby, K 1 
ge ee 
e aden). — 
Gage Sars, Rate 75 Profeſſor Schulte, 
. f Ne ne. % 0 eſegelt: Ottfried, ipp. Lond * u) 
ranſit Juni⸗Juli 161 A Br., Juli⸗Auguſt 163 4 bez. | Gipfe, Swanſon, Bordegux, Melaſſe — fin, Je 
„ Gd, Septbr.“ | Boulogne; Carl (SD), Neumann, Kiel: Mlawka (SD), 
Framborg. Jcewport; Mow Hill, Williams, Weymouth; 


Güter. — Mercur, 
10. N ud: S 
Angekommen: Conſul (SD), Canningham, News 


ornzucker von 


Viehmarkt. 


Woche erreichen, geringere erlitten 


er Markt wird nicht geräumt. 
50 , III. 41-44 A 


edle: N 
ite Landſchweine 45— 48, Seng 
.) 42— 44 4 Yr 1008 mit 20 
der 100 8 bei 45—50 L Tara 
eſchäft verlief etwas ruhiger 
reiſe konnten ſich nicht ganz 
Man zahlte für I. 46—54, 


ämmer bis 54 3, II. 33—40 9. 
Von den 3500 Magerhammeln 


Schiffs⸗Liſte 


en, Masneſund, Ballaft. — Thyra 


Drews, London, 88 3. 
uni. ; 


Panama: Jaquetd, Som 
kleider, iq ne- Weſten W 


billigen Preiſen A. WIIIdorff, 


Emil A. Baus, 


Große Gerbergaſſe Ur. 7 


empfiehlt 


eld⸗Schmieden. 


Ventilatoren. Riemen, Riemen⸗ 
ſchrauben, Riemennieten, Elevator⸗ 
Schrauben, Amboſſe, Kluppen, 
Drehbänke, Bohr: u. Reifen bieg⸗ 
Maſchinen, Schmirgel, Papier, 
Schraubſtöcke, Hämmer, Wine 
bälge, Mutterfchranben. 
Größtes Lager ag 
Prima Maschinen-Vel, 
abſolut Harz: u. ſäurefrei. 


Au zn 1 (auch Me⸗ 
ditinal⸗Tolaver) em illi 
die gere ee 


G. Blumenthal & Co. 


Beeistift frenen, Bei fern 
reisliſte franco, dt in Fäſſern 
u. Flaſch geg. Nas geb n 0b. Selen 


Zur Anlage einer Fabrik 
werden ein oder zwei größere Grand: 
ſtücke (wenn möglich mit Garten oder 
Hof) auf der Altſtadt — Hakelwerk 
oder Umgegend — nicht zu weit vom 
Waſſer, zu kauſen geſucht Adreſſen mit 
Preisangabe unter Nr. 3887 in der Exp. 
d. Zig. erbeten. N 


1 1 
Kloſe, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 45 000 Berliner 
i Die heutige Börse 


Fondsbörse vom 8. Junl. 
eröffnete in schwacher Haltung, ‚sehr 


. veldflerne. 

x Geschäft, Die Course waren, mangels äusserer Anregu t allen 

Frede, Beten, sth Graudenz, 1 Kahn, 50 000 Gebissen nur erringen — unterworfen. ——— 
. t si iemii ester Tenden N 

Ni Gra d Gebiete N. zul Wal en 2 — a) —— Stra Ahern ae 

0 2 etter, Nies zawa, udenz. 1 Kahn, 50 000 anf. Der Privat — notirte 2 % Proe. Ye ana internationalen 

r. eine. Speculationsmarkt die Umsätze bei schwäch recht 
Keller, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 45 000 —— — —e— — ———— 
0 


nen etwas niedriger. Von den fremden Fonds wurden russi 


DMadnte, Better, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 35 000 | Sarde rue Cote eine Bes aa nr where 


Oesterreichische und 


m Gebiete eine Besserung der Tendenz «in. — 
ungarische Renten waren bei unveränderten 


Feldſteine. 
Ni Co nssisch 
Schuls. Dreher, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 35000 | durchgehend fester Hartung normales Geschäft, 89888 


Kilogr. Feldſteine. e k 
e 0, aut 
S . Predtr Nis Daniseh rege — us 
35 000 Ki 0 2 ... . 
2 —— Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 35 000 Kilogr. — Anleihe 5 182 ut, d f. | Sa 
4 7 . . mar-| . I 
N. Krupp, Dreber, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 35000 | Sizats-Eohnläscheine | 3% 12 75 2 7200| 
Kilogr. Feldſteine. Serke Fer r ! 44 20 (} Zinsen v.Binate gar.) Div 1888 
Redemann, Bärwald, Kaszemiercz, Nakel, 3 Tr., 1433 | nenne 1010 Ser n 4840 Wie 
. Baer! See e; 2 Freed 484 €% 
Röſecke, Berliner Holz⸗TComptoir, Petrovie, Gliezen, Pr 70 11 20 arzeg Liner. 18.50 
5 Tr. 2303 St, El .. 45 Gestazr.-Fraas. K. 


„ 
Rundkiefern, 10 St. dopp. Nenner 2 
TCC 8 

eich. Eiſenbahnſchwellen. ß — nano du 
Praebreisti, i 30 84 7 Podorz bei Krakau, Thorn, . 42 
T., 


12 T 4. Merdwartvahs 858 28 4% 
101 80] . 4. Ln N .. 04. 534.09] f 
98. Tneiehenb.-Fardb. . . | 68,80 ;, 


t. Rundkiefern. — — 10060 „Je Br lu a0 u 
Karge, Herrmann, Tornow. Stettin, 3 Tr. 643 St. b. ie 1 1 |. . 
langons, 13 St. Eichen, 239 St. b. Kantholz, 22. fs u . 4 10150 „ e | 1840| 
75 St. h. Kabnknien, 812 St. w. Balken und | de. eie f 101760] Fersen Gin 2380 6. 
Manerlalten, 245 St. Rundtiefern. 2229 St. Taf range, de 1 10180 ä 
dauben, 1700 St. eichene Eiſenbahnſchwellen. 3 & 1010|, sländische Prioritäts- 
Kuminski, Buſſe, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 Kiſogr. n dische u Obligationen. 
eldſteine. . N l 
e Se Wloclawet, Danzig, 1 lerer San Popmenn: | 5 | suis Pan Oel : 13 
eppdampfer. 8 . Bilber-Bomte % ö de, do. G4 Fr. 
Seele, rer, Lan nere. 1 Aab 50000 aleo. er. Ff, f e 
ußſpath. ie. Gelärents .. Noräwenth, | & | #690 
Bockſer, Frackter u. Wiedre, Uscszeluck, Danzig, Stettin on. 27 1 5 f Bere — 8 75 
und Thorn, 5 Tr., 412 St. b. Blangons, 25 St. b. | Arz. nen ll 10 Sete . Te. | 4 beg 
Schiffsholz, 2417 St. w. Balken und Mauerlatten, ee. de, A 1 6780 dösterr. 8½ Ol. 5 148.10 
3327 St. w. Sleeper, 1856 St. Faßdauben, 5466 ©t. | «er. ds. 41.1 8200 fear. der eg 11 8 
dopp. und einf, eichene, 7140 St. dopp. und einf. 4. 1 . % 0 eee 21 25 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 4. 2. dr n s 470 erer 7. 75 
Sokalski. Sokalskl. Ulanow, Schulitz, 1 Galler, 3046 | as. 4%, von 5 970 l Zen 
„ Kilogr. Slotthols. de. Cana. Ob. 2815 % | 8465| eee | 3 1108.98 
5 „ n 50 5 * = W. 80 et W. Tan e. 3 22 
aner en, K ern. 4a. III. Orler:-Arl. | 5 89,70 es -Bolo er 0 1 * * 
Ruiad, ee Kulm, 1 Kahn, 50000 | de 54 f 4. | fan Ken 1 
Br. 1 Aust.-Poel. ebatz-Or. IE EEE. 7 
Orlowski, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 50.000 Fels Tigi Fa 182 Bank- u. Industrie-Actien. 
Kilogr. Feldſteine. Amerik. 2172427 en s N 
. 7 2 n 8 | eraer Camen-Ver. — mn 
Meteorologische Depesche vom 10. Juni. zr, 870 S4 Frege. 8 0 Ci 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 3 5 . Bremer Bank 11000 2 
8 de. 40. |8 184 80 Break Diseontobank 11172 eh 
45. v. 1881 3 99 90 8 Privatbank. 5 2 8 
Türk. Anleika v. 1306 | 8,60 * 2 


Pomm. Hyp.-Piandbr. 
H. u. IV. . 


Stesk heels NO 


Wrparanlaı ı ı » 0 N ds, de. v. 178 
Petersburg Pr. Hzn.-Aetes- BR. 
kan + + B bedenkt de, de. 
de de, 
u Ben R n. Rar-Krperh, 
©. 


Bus. Uontral- 49 


wmowuumlllownun| | 
— 


Bad, Präm-ani. 1867 
Buyer. Präim.-Anlsihe 
Braunsehw, Pr.-Aal. 

8) stb. Prämien-Piäbr. 


2 


wolkenlos 
bedeckt 


4 bedeckt 


de Co Me nu no e 


4. Locne v. 1860 
do. Loans v. 1884 
Oldenburger Loet® . 
Pr. Präm.-Ani. 1066 
RBaabOraz.1007 - done 
Num. Präm.-Anı. 1884 


So T re 


) Früh Regen. 2) Dianen Morgen früh starker Regen. trübe, 
n en 5 Nachmittags 6 


Lotterie-Anleihen. 


Deutsche Genoss.-B.. 188.25 


Hypotheken Pfandbriefe. Deutsche Bank. . . » |151.75 


U 
— 

5 111,50 Dentsehe Ef. a. W.. 126 75 
108.20 — Reichabank 106 18 H 


iseonto-Oommand. . 
— er ee TR 3040 
Hamb. Commers-Bk- — 25 
— 1 
02,60 


“n 
1 


M 
60 Norädeniis A- Aa. — | F 

Denz. H2P-Ael-Fk. | E4 25 * 
0 cm Pror-Bk. + 119 40 

Pr Boden-Oredii 1040 Es 
| Pr. Gentr.-Bod.-Cred. 128.10 8.7 
Behaffhans. Bankver. 0,7% 
Sahlos. Rankversia . [104,78 
844. Bod.-Cred-Bk. 188 80 
— der — . — 85 
aips. Fzuer- Ver 
Ranrorein Pat 56.00 


150.40 — 


2 183 6 


4 
5 1 

5 167 90 
8% 125 90 
87 — 


* 


31 5 30675 
l. Plardebahs 1 
Berl. Fappen-Fabrik konn 
aden n. 5 
manthinne » +. 
ch Alesab -A. | 61:90 


— 3900 
8 150.75 
a 955 25 
4 85 70 
5 141 75 


Uhr 6 1 Gestern Vor- un , 25 
ogen. 5 Den Genten Tag fis. 805 7% Uhr Nach eh 1006 | > 840 ; T 
r mit starkem Regen und Hagel. u ab Na und — ͤ ˙, 
e, 1 leiser leieht, 8 = schwach senbahus»Stamm- un 7 1 Br 
u . 5 0 — a m atie n. 8 Borg u. Hüttengeseee a 
1 12 f ‚er 12 1 TE re, TORE pw. SE 
8 = u icht de Bitteruno- EG Ascban-Moirien „. | 59,20] Aus Dorus. Unien „100 
Die Depreſſion, welche vorgeftern ber Gali ten lag, 1 1 0 C 54545 4 
iſt mordmwefliwärts nach Mecklenburg fortgeiäritten, | Kariim-Drenien.. 220 Myalibere Kin | 0 - 
e e 
ei meiſt ſchwachen vorwiegend weſtlichen un weſt⸗ 0. ae leg 60 % ] ee 
lichen Winden ift das Wetter über Deutſchland faſt | Bertie. Pond. Hi., Wechsel Oours v. 9. Juni. 
überall trübe, im Nordweſten xegueriſch ohne weſentliche | Ber- e .... 119,75 70 2. ee a, ü ff 
Aenderung der Temperatur. In Deutſchland find viels | Bresinn-Senm-rng. . 1169 . Pal le 
fach große Regenmengen gefallen, in Hamburg 16, . 4. in 8 56 
Magdeburg 99, in Breslau ſogar 40 Mm. Im ſüdweſt⸗ de. 8t.-Fr. 7280 5 | paris „o+0+> 225 PR 2246 
lichen Deuſſchland, fowie in dem Gebiete zwiſchen g g:. | — re 205 2% 858 
er fan welded und Breslau fanden diele | wasdenarg-Eatern. Arn N (cs 
ewi att. - u. . 4. A zw eh.“ 8 200 
Deutſche Seewarte. MainzLnawigshafen 19 64 82 rn 1 1 8 055 


-Miawkadt-h) 18.00 
Säiffs:Nachrichten. . 116 6 


4 Warschau ++ * ar 
ei 


Stettin, 9. Juni. Der Hamburger Dampfer ., se.. | 68.6) 4 
a (weisen, 5 ee befradtet, auf 1 Obere a 224 U. 22220 14% dates ua * 10 
Fahrt von Swinemünde hierher begriffen war, gerieth | «u. Li. B. .. 884% la | Sereetz "2 
gellern Vormittag in der Nähe des Feuerſchiffes | Ontprouss. Böden ‚se. ‘ egal 5e. „ 
1. auf Bra. Erft nach dem derfelbe ges a 152 20 8% Polar > . 4. u 
wo kam er wieder frei und traf heute Morgen de. M- Fr. — En — BEDunen * 7 

1 Kheinteshe .- + +» * * r Ss 
U Calmar, 6. Juni. Der geſtrandete Dampfer Bueis-Habe .. Te | e 167 70 
Fed do“ if flott geworden, nachdem man einen großen | Sn e . | Moratsıhe Baukasten. | 206 23 
Soest Kadung geworfen Fette, ı — — —— 
olm, 6. Juni. er bei e geſtrandete 
Dampfer „Lulea“ iſt am 1. d. von — ergungs⸗ “ 14 en Pe | n 
dampfer „Hermes“ wieder abs und in Bosle eingebracht. 3 5 | Millimetern. 1 
woſelbſt er gedichtet wird, um alsdann nach Stockholm ——— — og nr ger 
20,2 O., schwach, ke 5 
ang ; 18 8 756,2 | 19,8 S., leicht, wolkig, heiter. 
isby, 7. Juni. Der engliſche Dampfer „Amy“, 3 — — e e 


von Borga mit Holz nach Holland, ift dei Katthammars- 

vick geſtrandet. N, Entlöſchung eines Theils der 

Ladung aber wieder abgebracht worden. Der Dampfer 

d in einigen Tagen weitergeben. 

Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, 
Porto Alegre 1881. 


11 Burk's Arznei-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. 


aa Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
FE — Von vielen Aerzten empfohlen. — 
bote - mat In Flaschen ä ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


Zurk's pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz,) Verdauungs- Flüssigkeit. 
Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Versohleimung, 
‚bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ete. 

u In Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und M. 4. 50. 

Burk’s China-Malvasier, ] Mit edien Weinen bereitete Appetit 

Ohne Eisen, süss, selbst von | Orregende * rg PR er — 


Kindern gern genommen. In Fla- | Nerven® N do 
= 0 diätetische Präparate von hohem, 
schen al.ı. ‚M.2.—u.M.4—. f stets gleichem und tirtem Ge- 


Münzen Auction, Jopeng. 27,1 Tr. 
Mittwoch, den 11. Inni er, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im 


Auftrage des Herrn Teſtaments⸗Volltreckers, aus dem Nachlaß des Herrn Reu⸗ 
tiers Jenner, gegen baare fdene “he, 


werthvolle goldene, filderne und kupferne 
Münzen und Medaillen ꝛc. 


Kataloge find bei Herrn Arentzeonberg, Langenmarkt Nr. 12, und 

bei Herrn Tb. Berti, Große Gerbergaſße 8, er bei dem Unter⸗ 

zeichneten zu haben. Herr Th. Bertling iſt bereit Anfträge anzunehmen. 
, Zenke, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Am Spendhaus Nr. 3. 


Derantwortliche Reda ct 
onderß bezeichneten Theile: dner ; 
N en "bie 80 2 und abhrtö nachrichten: U. Klein; für vu 
nf 1 . 1 


. 


mann ib in Raue 


Butter, 


direct von den Gütern, kauft 


20 Er. Wolle 


(Rüdenmwäfche) und 


50 fette Hammel und 
Mutterſchafe 


ſind verkäuflich in (3846 
Gr. Stanan bei Chriſtburg. 


Sehr . 
Kauf!! 


Ein hübſches iſolirtes Gut, ſeit 
vielen Jahren in einem Beſitz, im 
Danziger Kreife, nuweit einer ucker⸗ 
fahr und Chauſſee gelegen, Größe: 
ca. 1100 Mrg. preuß. davon / Rüben⸗ 
und Weizen⸗Boden, in guter Cultur, 
Gebäude: ſämmtl. nen u. maſſio, mit 
berrſch. Wobnhanſe, Park und Garten, 
Inv. vollſt. und gut, Saaten ausgegeich., 
ift Familienverh. halber f 66 My. Mrg. 
mit 60 75,000 K. Anzahl. z. verk. Nur 
Selbſtk, bel. ihre Adr. u. 3638 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein Kaffeehaus bei Danzig, mit be⸗ 
kannt ſchönſtem Concert-Garten und 
Balljaal, der meiſtentheils von geſchloſſe⸗ 
nen Geſellſchaften und Vereinen benutzt 
wird, iſt zu vermiethen. ? 
Näh. d. Rokicki, Danzig, Grüner 
Weg Nr. 12, 2 Tr. (886% 


5 e 0 


7 Uhr Abends, N 


im 16. Lebensſahre, was wir 
Verwandten und Bekar nen ftatt 8 
beſonderer Meldung tiefbetrübt 5 
anzeigen. i 
Danzig, den 9. Juni 1881. 

. u. Fran 
5 3871) geb. Run 


Am 7. d. M. ſtarb in N 
2 nuſer Cultus beamter (3849 
Herr J. Hohenstein. 
Wir haben durch fein Hir ſchei⸗ 
den einen herben Verluſt erlitten 
Sein bie derer, humaner Charak⸗ 
ter, ſowie ſein Wirken ſichern ihm 
ein unvergeßliches Andenken. 
Saalfeld Oſtpr., 9. Juni 1884. 
Der Vorſtand und die 
Mitglieder der Syna⸗ 
t 


Nach Gottes [ 
1 dagen . 9 
11% Uhr, in Folge eines Herz⸗ 
Naber unſer innig geliebter 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann und Premier- 
Lientenant der Landwehr 
„Otto Thomas 
in fiinem 39. Lebensjahre. 
Berlin, den 6. Juni 1884. 
Die tiefbetrübten Hinter⸗ 
CC 
Hamburg-Danzig 
direct ohne Reiten 
I. Dampfer „Pinus“ Capt. 
ria ladet in Hamburg ia den 
erſten Tagen des Inli nach Danzig. 
Giter⸗Aumeldungen erbitten 
Amsinck & Hell, 
Hamburg. 
Storrer & Scott, 
Danzig. (3584 


bliebenen. (3848 
Yanpfer- Gelegenheit 
Bremen via Lübeck— 
Danzig. 
* a getauft 


Süter-Aumeltungen erbitten 
Carl Joh. * & 
3835 


Bre 
Wilh. Gand windt. Donzig 
Senraneriche 
Ziehung 30. Juni er., Looſe a K. 8, 
Berliner Silder⸗ 4 Ziebung 

16 Juli er., Looſe & 
Elbinger Kuöfelungs eg 
Hauptg i. W v. 1540, Looſes &. 2, 
Ben ee 
otterie, Hauptgewinn i von 

450, Looſe a 1 1 bei 

„Bertling, Gerbergaſſe 2 


Rieſelfelder 
Spargel, 


Sorte 60 I, 2 Sorte 40.2, täp 12 
frisch. Niederlage bei Herrn a8 


Oarl Köhn, 


Vorftäbtichen Graben Nr. 45, 
Ecke Melzer gaſſe. (8885 
F. Moschkowitz, 
Rieſelfeld b. Danzig. 


Delicate 
Matjes ⸗Heringe 


p empfiehlt (3869 
0 


A Tach unſere vielgeliebte, einzige b 


8 delt Johanna Preiskorn 


Pferde - Lotterie, 


eee | 


23 Für das am 5. Juni cr. des ſchlechten Wetters wegen nicht ſtatt⸗ 
9 A gehabte Concert findet am 


Mittwoch, den 11. Juni er., 
Nachmittags 5 ubs 


in ein grosses i 
Doppel-Woncert 


im Park und Garten unſeres Etabliſſements, verbunden mit 


großer Illumination des Gartens, u 


Das Entree für dieſes Concert iſt auf 30 Pf. pro Perſon 
normirt 8 zei 1 Eh — — Parkkaſſe zu haben. Su 
N ie zum zweiten enfeſttage ausgegebenen ets 
= Haben hierzu Gültigkeit. 1 5 7 (3754 
anzig, den 7. Juni 1884. 


es Vorſtand. 


Danziger Turn- und F Mein er | 
Stiftungsfest 


Sonntag, den 15. Juni 1884, Nachmittags 5 Uhr, 
in Dreiſchweinsköpfen. 


Abmarſch der Turner Nachmittags 3 Uhr vom Legethorplatz. 


: Das Comlie, | 


(3872 


Ernst Poschmänn, 
Bank-Geschäft, 


vom 10. Juni ab 


Brodbänkengasse Mo. 36, 


bewirkt unter coulantesten Bedingungen 


vis-à-vis Kürschnergasse, 
Effeeten- und Noten-Transactionen per Cassa und per 


Termin, 

Beleihung von Effecten, 

Devisen-An- und Verkäufe, 
W . etc. 

Fernrohre, Markne⸗Nachtgläfer, Krimm⸗ Marine-Radhtgläfer, Arium- 
ſtecher und Doppel = Verfpeetive, Brillen, 
Lorgnetten und Pinee-nez 

empfehlen, beſonders für das bevorſtehende 
Filotten⸗See⸗Manöver 


in reichhaltigſt ſortirter Auswahl (3394 


Bormfeld & Salewski, 
San Serie Ala am LE 


Somme eee i 


empfehlen in reichſſter Aus wahl zu anerkannt billigften Preisen 2 K, 5 


R.Deutschendorf & 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Milohkannengasse 27. 


(3799 


(2706 


Mey ‚sStofkragen, Chemiſetles u. Mauſcelten, 


warze, weiße und farbige Cravatten und Shlipfe empfiehlt die 


Subrikniederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 

Grand Hötel, Berlin 

(Stadtbahn⸗Station Alexanderplatz 
Neu eröffnet. 


200 Zimmer, 300 Betten. Elegante Einrichtung. Kein Table 
d’höte-Zwang. Großes Wein: und Bier. Reftaurant, Wechſelſtube, Wiener 
Café. Telephon und Bäder im Hotel. Zimmer von 2 A. an ineluſive 
Licht und Bedienung. (3879 


Heinrich Welsch, Director. 


5 3 
55 


Da ich mein ſeit 18 25 beſtehendes 


Puh⸗, Band- und ee, Glſchüft 


veikauft babe und die Uebergabe am LE August OP. erfolgt, “ 
A ſtelle ich mein Waarenlager, um es vor der U:bergabe zu verkleinern, zum &# 


Ausverkauf 


und bemerke, daß die 


Preiſe faſt um die Hälfte für alle Artikel, 
ſowie für alle fertigen Hüte, Hauben, 
Capotten ır, zukücteſetzt ſind. 


S. Abramowsky, 


f Lunggafle 66, Ecke der Portechullengaſe. 


| | 


Der Per Saijon wegen werden 


Neuheiten in 


Honnenſchirmen, 2, 
En-tout-cas 11d 
Negenſchirmen 


25 Proc. 
unter dem Fabrikpreiſe 


verkauft. 


Schirm⸗ Fabrik en gros & en detail 
Michaelis & Deutschland, 


27, Langgaſſe 27 und: 11, Langebrücke 11, 


zwiſchen Frauen ⸗ und Brodbͤnkenthor 


Der eleganteſte und größte Kremſer für 
5 O0 Personen, höchſt bequem, 

Doppel: Kaleſchen, Breals. Jagdwagen, 
besgl. hochfein decorirte Möbelwagen für 
25 bis 28 Perſonen 


. A. eyer & Sohn, Bor. Graben3äa. 


7 Sommerhüte 


für Herren und Knaben 


Wolle und Seidenſilz, Stoff, Hanf, Band, Stroh :c. 
e in site Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Hut⸗ Fabrik 
‚ Michaelis & Deutschland, 


(8828 


27. Langgaſſe 27. 59 
Altes Gräber Vier 25 Flaſchen 3 
Erlanger Exportbier 15 n 
Böhmſſches Tafelbier 20 do. 4 


empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Herings=Auction. 


5 reitag, 13 n un), Vormittags 10 Uhr, findet auf dem 
PER le 5 ten F. ae 4 Co. Hopfengaſſe Nr. 109/10, 
eine Auction ftatt über eine Partie ſoeben hier eingetroffene 


Maſjes-Her inge vom diesjährig. Fange, 


ſowie verſchiedene Partien Schottiſcher Heringe, als: 


Ihlen, Mixed, Matties, Tornbellies 
vom vorjährigen Fange und 


Norwegische Fettheringe KKK, KK, K u. M. 


8 den 9. Juni 1884. 
Mellien. Ehrlich. 


3818) 


ee Hötel (garni) Berlin 


enſtraße 52, Ecke Friedrichſtraße. 
Beſte Gegend, billigſte Preiſe. 


Auction über ein herrſchaft⸗ 
liches Mobiliar 


Ohra 169, in der Apotheke. 


Pawlowski, 
ee 92. 
engl. Matjes- Heringe. 
Jui, Bil, 
L. A anl. Weid ugaſſe 44. 


Den allgemein beliebten, wohlſchmecken⸗ 
den Magenlique ur duch 


Chimborasso 


(8723 


Donnerfteg. den 705 Jun! er., er. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Vormundes die Rachlaßſachen der Mr Babe 
Eheleute g 1 200 baare Zahlung verſteigern 

baum⸗Salon⸗Einrichtng mit a beſtehend in 1 Sopha, 

Ben 6 Tafelſtühlen, 1 Vertikow, 1 Sophatiſch, 1 Schre ibetiſch, 
rumeauſpiegel, 1 Salonteppich und 1 Fach Garbinen mit Ueber⸗ 
5 1 ſehr feines polyſander Pianino nebſt Notenſpind und Seſſel, 


Gustav Springer Nachf. 


Holzmarkt Nr. 3 


Juſeetenpulber 


unter Garantie der Wirk 


ſamkeit, ausgewogen und in 1 mahagoni Büffet mit Marmorplatte, 1 mah Cplinderbureau, 1 mah. 
Schachtel 1 2 1 mah. Speifetafel;; 28 1 lüſchbezug, 1 Schla 9 
Hache 1 in Wa and mah. Waſche“ und Kleiderſchr. —— 7 * e 


ba So 8 aſpiegel, en A e mit Marmor⸗ 


Anfectenpulber- Bien, En an le; 4 re = Springfeber- 
Tinktur, Namorplatten A birlenes Mobiliar Teen ee a 


Silber: und Al enide⸗Sachen, 1 Regulator, ſehr gute Betten, Dame 
— e Fa Leib., Belt⸗ und Diſchwäſche, Porzellan- 


Glasjachen, Delgemälde, 1 Patentwaſcherolle, ſowie Haus: und 


ge 
Gold! und Silberſachen kommen um 12 Uhr Mittags zum Verkauf. 
Die Beſichtigung iſt Mittwoch, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, geſtattet. 


. Zenke, 


vereidigter Gerichtötarator 1. 3 
3716) m Spend haus Nr. 3 


Aucktan Fungferngaffe Nr. 28, 


80 Ecke der Kleinen Bäckergasse 
eiiag, den 13. Juni er., und am folgenden > . 
mittags von 10 Uhe ab, 8 ich im Auftrage der Erben 5 7 L 
des Kaufmanns Johann Gustav Baufeld gebörige 
Material: u. C —— Spirituoſen 
in großen und kleinen Pon en > Als Taxe 
4300 Mk.), ſowie diverſe Möbel 


gegen baare Zablung verſteigern, worauf Wiederverkäufer 5 beſonders auf⸗ 


merkſam mache. Zenke, 
Gerichtstaxator und A ie 


in Flaſchen von 25 3 an, 
Juſectenpulver⸗ 
Blaſ ſebälge, 
à Stück 50 und 60 Pfennige, 


Mottenpulver, 


& Schachtel 25, 50 und 75 I, 
empfiehlt die Droguen- u. Par⸗ 
Ar Bea von 


'bertNeumann, 


Laugen markt 3. ( 3895 


Neßzgarne, Schnüre, 
Rettungsſeile ꝛc. 


aus wirklichem Langhanf - & . 
nach Ordre angefertigt, zu ben 
Preiſe, empfiehlt 


6. Kreideweiss Wwe., 


Minden in Weflf, (3827 


3868) 


rere werjonen jeben 
. 
Deesden, Kurfürſten 
Ein 4 Ein tüchtiger Reifender 
ührte ö 5 
DE e. e eee ie 


von 12 000 Thlr. 
ſchließt mit 72 000 Thlr, ein: 
getragen auf ein Rittergut bei 
Dirſchan, Landſchafts Taxe 
80 000 Thlr. ſoll verkauft oder 
1 8 werden. Reflectanten 
„et fahren 19 67 unter Nr. 3892 
in der Ejpeb. d. Ztg. 


Hypotheken⸗ 
Capital 


von 30 000 4 aufwärts, in 
jeder babe offerirt für ein Bank⸗ 
Suft (3964 


Paul Ressler, 
Danzig, Mattenbuden Nr. 30. 


Ein Dokument 


über 11000 Mark (ſicher) wird für 


5000 Mark Colonſalwaaren ab 

Lieferung „Iofart abgegeben. Zu er 

Ene der Exp. dieſer Zig. (3887 

in 115 265 Sea. groß, Kr. Schwetz, 

Weſtpr. ift zu verkauf. Näh. 

bei Hrn. 8 W . Schwetz a. W. 
FJortzugsbalber iſt ein 


rundstück 


mit elegantem Laden in der Lang: 
galt zu verkaufen. Adreſſen unter 
Nr. 3810 i. d Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Schaufenster 
Beef Greber . fen 8 418 


ine auftändige, tüchtige und 
erfahrene irtin findet zum 
15. Juli cr. eine gute Stelle in Adl. 
Gr. Liniewo bei Neukrug. Gehalt 
70 Thlr. und Tentieme für ca. 20 Kälber. 


6 Wittwe 


günſtigen Bedingungen geſucht. Derſelbe 

muß beſte Referenzen beſitzen und bereits 

Apotheker u. Weinhändler beſucht haben. 
Offerten unter Nr. 3853 a. d. Exp. 

dieſes Blattes zu richten. 

Ein 5 der 2000 bis 
4000 Thlr. Caution ſtellen kann, 


Sup zur ſelbſtſtäudigen 3 eines 


Gutes von 1000 Au⸗ 


1 8 Juli oder 1. 
Gef. Offerten unter Nr. 386 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 
Einen Ve Mann als 


Hof⸗Verwalter 


ſucht zu ſofort bei 300 . — 
pro anno 


Dom. Bangſchin bei Braut. 
Ein tüchtiger 
Wagen-Lackirer 


33 
n d 


kaun bei dauernder Beſchäftigung 6851 


eintreten. 
Gebr. Reimann, 
Lauenburg i. Pomm. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, 23 Jahre alt, zur Beit i in 
Stellung, 1 50 geſtützt auf gute Zeug⸗ 
miſe, per 1 li anderweitig Engage: 
ment. Gefl. Offerten u. Nr. 3839 
der Exvedition dieſes Blattes erbeten. 
Ein junges Mädchen wünſcht Stellung 

als e ee 101 
Zoppot. uf hohe alt wird nicht 
gejeben. Adr u 8891 i d. Er d Bin 


F 
Eine gebildete, junge 


ſucht als Repräſentantin 
eine Stelle; dieſelbe würde 
mit Vorliebe die Erziehung mutterloſer 
Kinder übernehmen. Gefl Adreſſen 
unter Nr. 3874 in der Expebitiun dies 
Rei — —— ten. 

＋ NT RENT a 7 


in 


Ein junger Maun, 
Materialiſt u. Deftiliatenr, 6 Jahre ir 
einer Stellung geweſen und — 
lich noch in Stellung, ſucht per 1. Juli 
d. J. anderweitig dauerndes Engage⸗ 
ment. Gefällige Offerten u. Nr. 8832 
in der Exvedilion dieſer Zeitung erb. 


3 (Ern Soon asftäniger Elterr, weicher 


fih dem Schreibſache widmen will, 

bitlet 755 eine Stelle beim Rechtsanwalt. 

Gefl. Adreſſen werden u. Nr. 3862 
in der Exped kdieſ. Zeitung erbeten. 

Ein Pant o zu vermiethen 

1 Damm 10, 1 Tr. hoch. 

Ein möblirtes a 

zu vermieth. Frauengaſſe 8 (3783 


Speicherräumt, 


zur Lagerung von leeren Gebinden ger 
eignet, werden in Neuf beg 155 
miethen geſucht. 


Gebrüder Friedmann, 
Spritfabrik in Neufahrwaſſer. 
Der in meinem Hauſe Misch- 


kannengaſſe 24 befindliche 


Laden mit Wohnung 


iſt per 1. October er. zu vermiethen. 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. (3894 


Weidengaſſe Nr. 2 


ift die erſte Etage, beſtebend aus 
7 Simmern, Badeſinbe, Küche und 
Zubehör; die 4. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche und Zubehör, ſow e 
2 Pferdeftälle a 2 Pferde mit Burſchen⸗ 
gelaß von ſogleich oder 1. October cr. 
zu vermiethen. Näh. Weidengaſſe 36. 
J. Zoppot, Pommerſche Straße, ift 

eine vollſtänd. eingerichtete Wohnung, 
jedoch ohne Betten, zu vermietheu. Näd. 
Frauengaſſe 13. 1 Treppe. (3877 


Im Hauſe 
Ahegg⸗Gaſſe 15 b 


iſt die Ober wohnung ſofort zu 
vermiethen. Nährres zu erfragen 


Hundegaſſe 52 im Comtoir. “ 


Friſche 


Pfirſich⸗Bomle 


auf Eis 
empfiehlt (3883 
H. Ahlers, 
Vorftädtſch. Graben 31. 


Münchener Bierhale, 


Jopengaſſe Nr 19 
(früh r dom 1 3 


friſcher Anſtich der vorzügl. 
Münchener Gebräue. 


io Liter 25 Z. %ıo Liter 30 


Ehrhardt Fra 105 5 


Restaurant, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44, 


empfiehlt feinen anerkannt 


guten Mittagstiſch, 


Speisen à la Carte 
zu jeder Tageszeit. 
Von 7 8 Abends 


uper. 
Echt auer und 
Böhmiſch Bier 


aus der hieſigen Aetien⸗ Brauerei. 
Hochachtungs voll 


Ehrhardt Franke. 
. Orunhologiſch. 


Perein;. Danzig 
Ansſlag nach dem 
Sasper See 


am Donnerſtag, d. 12. Juni. 

Abfahrt mit dem 2 uhr Dampfer 
nach Weichſelmünde. Wegen Beit: Uun; 
der Boote Anmeldungen (auch für Säfte) 
bis Mittwoch, Nachmittags 6 Uhr, bei 
Herrn Führer (3840 


Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


Freundschaftllcher 


Garten. 
Mittwoch, 11. Juni 1884: 


Concert 


des Feix meister Herrn 
Rud. Pelz mit seiner 9 
Anfang 5 Uhr. Eutres 10 
3886) Eugen Deine 
Oland warne ich Jeden, den Leuten 
meines Schiffes „Emilie“ etwas 42 
borgen, da ich für keine Schulden der 
Ka aufkomme. 
A. Moritz. 


Er Sonnabend, den 8. Juni, 
ift in der Loge „Einigkeit“ 
ein Ueberzieher vertauſcht worden. Es 


wird gebeten, denſelben bal digſt Heil. 
Geiſtagſſe 195 nmantanfchen. (3876 


Verloren! 


14 Coupons per 1. Juni 1884 
von Kaiſer Ferdinand Nordbahn⸗ 
Prioritäten im Betrage von zu ⸗ 
ſammen fl. 328,12 ſind heute 
Mittag auf dem ee gan ver⸗ 
loren worden. = Belohnung 
bei Herren Meyer & Gelhorn 
abzugeben. Vor dem Ankauf 
wird gewarnt. (8895 


— — — —u——. 
Druck u. 3 von A W. Kafemaun 
u Danzig. 


